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zum programm

Das 26. Festival
Das Festival steht heuer im Zeichen einiger 

Jubiläen: 1988, vor 25 Jahren, fand das erste 

Festival DER NEUE HEIMATFILM statt und vor 

100 Jahren, 1913 also, wurde das erste Kino 

in Freistadt eröffnet. 

Ebenfalls 1913 kam der erste indische Film in 

die Kinos. Wir feiern das 100-jährige Jubilä-

um des indischen Films mit einer besonderen 

Österreichpremiere, dem ersten im indischen 

Bundesstaat Punjab gedrehten Spielfilm AN-

HEY GHORHEY DA DAAN.

Unter unseren Gästen sind etliche Filmema-

cher_innen, die, eine gute Tradition des Fes-

tivals, zum wiederholten Mal Freistadt besu-

chen, darunter die Schweizer Erich Langjahr 

und Mano Khalil mit ihren neuen Filmen.

Und wir freuen uns auf all diejenigen, die uns 

zum ersten Mal mit ihren Filmen beehren, dar-

unter Heidi Specogna, eine Dokumentarfilme-

rin, die sich mit eminent politischen Themen 

beschäftigt und beim Festival DER NEUE HEI-

MATFILM mit drei Filmen vertreten ist.

Der traditionelle Italien-Schwerpunkt führt in 

mehrere Regionen unseres Nachbarlandes. 

Einerseits geht die Reise in den Süden, nach 

Apulien. Von dort werden Giorgia Cecere und 

Pippo Mezzapesa mit ihren Filmen anreisen, 

die uns in entlegene Randgebiete dieses Land-

striches führen. 

Aus Sardinien kommt Giovanni Columbu nach 
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zum programm

2004 ein zweites Mal nach Freistadt. Sein Film 

SU RE über die Passion Christi, den er nach 

jahrelanger Vorbereitung endlich realisieren 

konnte, ist einer der meist diskutierten italie-

nischen Filme des Jahres. 

Schließlich ist Francesco Paolo Paladino zum 

mittlerweile fünften Mal mit einem neuen 

Film in Freistadt zu Gast und Maria Assunta 

Karini, die bei Paladinos Film mitgearbeitet 

hat, wird zum ersten Mal auch einen eigenen 

Film präsentieren. 

Das Italienprogramm wird mit einem Konzert 

der Folkband Bevano Est abgerundet, die 

auch Soundtracks zu diversen Filmen (u.a. für 

G. Bertolucci) geschrieben hat. 

Auch sonst ist im Salzhof einiges los: Livekon-

zerte bei freiem Eintritt, das temporäre Festi-

valrestaurant, und die Fotoausstellung GLUT 

von Sigi Fruhauf, die uns einen neuen Blick 

auf Krumau ermöglicht. 

Zum 25 Jahr-Jubiläum des Festivals werden 

wir auch an drei Abenden im Kino Kotva in 

Budweis und in sechs weiteren Orten der Um-

gebung mit Filmvorführungen zu Gast sein.

Wir wünschen allen Festivalbesucher_innen 

ereignisreiche Tage mit vielen anregenden Fil-

men und Begegnungen!

Wolfgang Steininger 

Andreas Mittrenga 

Markus Vorauer
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Wettbewerbe & Preise

Dokumentarfilm- 
wettbewerb
Dokumentarfilme machen jedes Jahr einen 

großen Teil des Programms aus. Um dem Aus-

druck zu verleihen, gibt es heuer bereits zum 

fünften Mal einen Preis für Dokumentarfilme. 

Am Wettbewerb nehmen teil:

A WORLD NOT OURS
von Mahdi Fleifel – Seite 31

CARTE BLANCHE
von Heidi Specogna – Seite 32

DER IMKER
von Mano Khalil – Seite 33

Die 727 Tage ohne Karamo 
von Anja Salomonowitz – Seite 40

Mein erster Berg, ein Rigi Film 
von Erich Langjahr – Seite  41

My German Children 
von Tom Tamar Pauer – Seite 42

Sauacker 
von Tobias Müller – Seite 43

Schusterhof 
von Viktoria Kaser – Seite 44

Die Jury: 

Kenneth Anders, Eberswalder Filmfest

Digna Sinke, Regisseurin & Drehbuchautorin

Michael Wiedemann, Produzent

SPIELFILMWETTBEWERB UM 
DEN PREIS DER STADT FREISTADT
Der Preis der Stadt Freistadt ist mit 2.222,- 

Euro dotiert und wird von einer dreiköpfigen 

Jury vergeben. Den Siegerfilm gibt es am 

Samstagabend noch einmal zu sehen. Am 

Wettbewerb nehmen heuer die folgenden 

sieben Filme teil:

Anhey Gorhey Da Daan 
von Gurvinder Singh – Seite 10

Ende der Schonzeit 
von Franziska Schlotterer – Seite 11

Krugovi 
von Srdan Golubovic – Seite 12

Shouting Secrets 
von Korinna Sehringer – Seite 13

Su Re 
von Giovanni Columbu – Seite 14

The First Rains Of Spring 
von Yerlan Nurmurkhambetov – Seite 15

The Forgiveness Of Blood 
von Joshua Marston – Seite 16

Die Jury:

Maria Hofstätter, Schauspielerin

Hanspeter Horner, Regisseur

Selina Willemse, Filmmarketingexpertin
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Infos

Eröffnung
\\\ Mittwoch 21. August

Shouting Secrets von Korinna Sehringer

Der Imker von Mano Khalil

Zur offiziellen Eröffnung möchten wir Sie vor 

dem Kino (bei Schlechtwetter im Salzhof) will-

kommen heißen. Dabei dürfen wir zahlreiche 

Filmschaffende und Ehrengäste begrüßen.

19.00 Eröffnung: 
Fotoausstellung GLUT im Salzhof

19.30 Festival-Eröffnung: 
Open Air (Schlechtwetter: Salzhof) 

20.30 Shouting Secrets 
Open Air (Schlechtwetter: Salzhof)

20.30 Der Imker – Kino 3 / Local-Bühne

22.30 Konzert: Bevano Est 
aus Italien im Salzhof

Publikumswertung
Jede Eintrittskarte ist gleichzeitig eine Wer-

tungskarte, mit der Sie direkt nach dem Be-

such über den Film abstimmen können. Die 

Skala ist dem Schulnotensystem nachemp-

funden, die „1“ ist die bestmögliche Note. 

Der Publikumsliebling wird am Sonntagabend 

noch einmal gezeigt.

küche im salzhof
\\\ Mittwoch bis Sonntag, ab 18.00

Monika Pargfrieder wird auch heuer wieder mit 

ihrem Team für die zum Festival passenden ku-

linarischen Freuden sorgen. Mit ihrer Mischung 

aus bodenständiger Kost und internationalen 

Geschmackserlebnissen, mit Süßspeisen und 

vegetarischer Kost spiegelt sie die Vielfalt des 

Festivals wieder und macht den Salzhof wieder 

zum Anlaufpunkt für alle Festivalgäste. 

Unser lokaler Küchenmeister Christoph „Foxi“ 

Rudlstorfer Jr. wird am Donnerstag und Freitag 

das Küchenteam verstärken und asiatische ve-

getarische Spezialitäten auf die Teller zaubern.

Kartenpreise
Einzelkarte 8,- / erm. 6,50

Tageskarte 15,– / erm. 12,–

Festivalpass 39,– / erm. 32,–

Ermäßigungen für Schüler_innen, 

Student_innen, Arbeitslose, 

Local-Bühne Mitglieder, Präsenz- und Zivildie-

ner, Ö1 Club-Mitglieder, AK Mitglieder

Tickets sind täglich ab 30 Minuten vor dem 

ersten Filmstart an der Kinokassa erhältlich.
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Musikprogramm

\\\ Mi 21. August, ca. 22.30, Salzhof 

Eröffnungskonzert

BEVANO EST (IT) 
Bevano Est ist ein musikalisches Projekt das 

1991 gegründet wurde. Eine Formation aus 

traditionellen Instrumenten, die mit subtiler 

Ironie freche und gleichzeitig zarte Eigenkom-

positionen serviert. Im Theater lümmelt sie 

sich unordentlich hin, in der Osteria verlangt 

sie aufmerksames Zuhören, auf der Piazza lädt 

sie zum Tanz. 

\\\ Do 22. August, ca. 22.30, Salzhof 

Preussisch Blau (DE)
Gerd Conradt & Sören Birke aus Berlin impro-

visieren mit Maultrommel, Mundharmonika, 

Shrutibox, Duduk und Stimme. Die unge-

wöhnliche Kombination der verwendeten In-

strumente reizen zum Experiment. Ihre Stücke 

mit Melodiezitaten, Atemvibrationen, und asi-

atischem Elementen lassen eine faszinierende 

Klangwelt entstehen. 

live konzerte bei freiem Eintritt!
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\\\ Fr 23. August, ca. 22.30, Salzhof 

Duo Haertel Wascher (AT)
Hermann Haertel und Simon Wascher machen 

das, womit sie aufgewachsen sind in der Stei-

ermark und im Traunviertel: traditionelle Mu-

sik aus Österreich – Jodler, Landler, Steirische 

Tänze, Schleunige. Diese traditionell zweistim-

mige Musik ist reich an Verzierungen und vol-

ler Ueberraschungen, himmelhoch jauchzend, 

rasend, zu Herzen gehend gemütvoll.

\\\ Sa 24. August, ca. 22.30, Salzhof 

EINAR STENSENG (NO)
Einar Stenseng, geboren 1982 in Oslo, 

schreibt und spielt schon immer Songs. Sein 

Debutalbum wurde im September 2006 in 

Norwegen veröffentlicht und von der Kritik 

extrem geschätzt. Norwegische Kritiker_innen 

verglichen Einar mit Rock´n´Roll-Legenden wie 

John Cale, Nick Cave, Bob Dylan, Lou Reed 

und Tom Waits.

live konzerte bei freiem Eintritt!
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A day in the life of a family in a village in 

Punjab, India, as they deal with social and 

labor protests and inequities.

GURVINDER SINGH

Geboren 1974 in New Delhi, Studium am 

„Film and Television Institute of India“, Pune. 

Dreh diverser Dokumentarfilme, insbeson-

dere über die Volksmusik im Punjab. ANHEY 

GORHEY DA DAAN ist sein Spielfilmdebüt, 

das von dem großen indischen Regisseur 

Mani Kaul † produziert wurde. Der Film wurde 

mehrfach ausgezeichnet.

Do 22. 8., 19.30, Kino 2

FR 23. 8., 13.00, Kino 2

ANHEY GORHEY DA DAAN
ALMS FOR A BLIND HORSE

IN 2011, 117 min, OmeU,  
R/B: Gurvinder Singh, nach dem Roman 
von Gurdial Singh, K: Satya Rai Nagpaul, 
S: Ujjwal Chandra, D: Samuel John, Mal 
Singh, Serbjeet Kaul, Dharminder Kaul

Der Film beginnt an einem nebligen Winter-

morgen in einem Dorf im indischen Punjab. 

Die Schlafenden werden durch Lärm geweckt 

– man hat begonnen, ihre Häuser einzureißen. 

Ein in die Jahre gekommener Vater schließt 

sich dem stummen Protest der meist älteren 

Dorfbewohner gegen die Hausbesitzer an, 

seine Frau lässt sich die Willkür nicht länger 

gefallen und setzt sich zur Wehr. Der Sohn 

Melu, der in der nahe gelegenen Stadt seinen 

Lebensunterhalt als Rikschafahrer verdient, 

wird an diesem Tag bei einem Gewerkschafts-

streik verletzt. Wir folgen ihm auf seinem Weg 

durch den Arbeitsalltag. Gegen Mitternacht 

sind plötzlich in der Ferne Schüsse zu hören. 

Sie kommen aus seinem Dorf…

Einfühlsam bebilderter Klassenkampf im heu-

tigen Indien, melancholisch im Ton, wuchtig 

in der Aussage.
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ENDE DER SCHONZEIT

DE/IL 2012, 104 min, deutsche OdF,  
R: Franziska Schlotterer,  
B: Gwendolyn Bellmann,  
Franziska Schlotterer, K: Bernd Fischer,  
S: Karl Riedl, D: Brigitte Hobmeier,  
Hans-Jochen Wagner, Christian Friedel, 
Thomas Loibl

Ein abgelegener Bauernhof im Schwarzwald 

1942. Emma und Fritz sind seit zehn Jahren 

verheiratet. Die wortkarge Ehe überschattet 

der bisher unerfüllte Wunsch nach einem 

Stammhalter für den Hof. Eines Abends ent-

deckt der rauhbeinige Fritz beim Wildern den 

Juden Albert im Unterholz und bietet ihm 

kurzerhand ein Nachtlager in der Scheune an. 

Gegen Emmas Willen schlägt Fritz dem Juden 

vor, ihm auf dem Hof Unterschlupf zu gewäh-

ren. Im Gegenzug soll Albert bei der tägli-

chen harten Arbeit helfen. Die sich langsam 

entwickelnde Männerfreundschaft wird auf 

eine harte Probe gestellt, als Fritz den jungen 

Mann um einen besonderen Gefallen bittet. 

Albert soll an seiner Stelle mit Emma ein Kind 

zeugen. Unter zunehmendem Druck stimmt 

Albert schließlich zu, Emma wird die Wahl gar 

nicht erst gelassen, mit ungeahnten Folgen…

1942, Emma and Fritz live on a remote 

farm. Fritz offers the Jew Albert a place 

to stay and they become friends. But then 

Fritz asks Albert to get his wife pregnant…

FRANZISKA SCHLOTTERER

Geboren 1972 in München, Regie- und Dreh-

buch-Studium in den USA. Seit 2005 schreibt 

und dreht sie auch Image- und Auftragsfilme. 

ENDE DER SCHONZEIT ist ihr Spielfilmdebüt 

und wurde 2012 beim „The Montreal World 

Film Festival“ ausgezeichnet.

In Zusammenarbeit mit den Bozner Filmtagen

Do 22. 8., 22.00, Kino 2

Fr 23. 8., 15.30, Kino 2

Sa 24. 8., 20.30, Gallneukirchen
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KRUGOVI
CIRCLES

XS/DE/FR/SI 2013, 112 min, OmeU,  
R: Srdan Golubović, B: Srdjan Koljevi, 
Melina Pota Koljevi, K: Aleksandar Ili,  
S: Marko Glušac, D: Leon Luev,  
Nebojša Glogovac, Nikola Rakočević, 
Aleksandar Berček

Bosnien und Herzegowina, 1993. Marko, ein 

serbischer Soldat auf Heimaturlaub, kehrt in 

sein Dorf zurück, um seine Verlobte Nada 

zu besuchen. Als drei seiner Kameraden den 

muslimischen Kioskbesitzer Haris auf offener 

Straße misshandeln, greift Marko als einziger 

beherzt ein. Sein Handeln zieht Kreise bis in 

die Zukunft: Zwölf Jahre später – der Krieg ist 

längst vorbei – beeinflusst Markos Zivilcoura-

ge noch immer den Alltag seiner Familie und 

Liebsten. Golubovićs filmisches Triptychon ist 

eine bildgewaltige und bewegende Abhand-

lung über Schuld, Rache und Vergebung und 

ein Plädoyer für die Aussöhnung mit den 

Schatten der eigenen Vergangenheit.

Bosnia, 1993. Serbian soldier Marko wit-

nesses Haris, a muslim, being abused by 

his comrades and intervenes. 12 years later 

his heroic act still affects the life of Marko’s 

loved ones.

SRDAN GOLUBOVIĆ

Geboren 1972 in Belgrad, Serbien. Studium 

der Regie in Belgrad. Sein zweiter Spielfilm 

KLOPKA (DIE FALLE) feierte Weltpremiere 

auf der Berlinale 2007 und gewann über 20 

Auszeichnungen. Der Film war außerdem auf 

der Shortlist für den Oscar als bester fremd-

sprachiger Film. KRUGOVI erhielt in Cannes 

den „International Relations ARTE Preis“ und 

2013 auf der Berlinale den „Preis der Ökume-

nischen Jury“.

Do 22. 8., 11.00, Kino 2

Fr 23. 8., 21.30, Kino 2
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SHOUTING SECRETS

US/CH 2011, 88 min, OmdU,  
R: Korinna Sehringer,  
B: Mickey Blaine, Steven Judd, Tvli Jacob, 
K: Markus Hürsch, Thomas White,  
S: Michael Kluge, Sharyn L. Ross,  
D: Chaske Spencer, Q’orianka Kilcher, 
Tyler Christopher, Tonantzin Carmelo

Der Film erzählt die Geschichte einer zerrisse-

nen amerikanischen Indianerfamilie, die ver-

sucht, in Zeiten der Krise wieder zueinander zu 

finden. Der erfolgreiche Autor Wesley hat mit 

seinem Buch den Ausverkauf seiner Familie 

betrieben. Als er die Nachricht erhält, dass sei-

ne Mutter auf der Intensivstation liegt, kehrt 

er in sein Reservat zurück. Dort stellt er fest, 

dass sein Bruder Ärger mit dem Gesetz hat, 

seine kleine Schwester unfreiwillig schwanger 

von einem weißen Nichtsnutz ist, und seinem 

Vater ist er wegen seines „rein fiktionalen“ 

Enthüllungsbuches alles andere als willkom-

men. Aber Wesley trifft dort auch seine große 

Liebe wieder und sieht sich erneut mit seinem 

eigenen Dilemma konfrontiert: Wohin gehöre 

ich eigentlich?

Wesley returns to his reservation and has to 

deal with his family’s problems. However, 

he also meets his early love again, which 

makes him wonder where he belongs.

KORINNA SEHRINGER

Geboren 1971 in Basel. Studium der Journalis-

tik in Fribourg und anschließend der Regie am 

„American Film Institute“ in L.A. Sie drehte und 

produzierte diverse Dokumentarfilme, darun-

ter ONE NATION: VOICES OF AMERICA (2002) 

über 9/11. SHOUTING SECRETS ist ihr Spielfilm-

debüt. Der Film wurde vielfach ausgezeichnet, 

u.a. mit dem „American Indian Movie Award“.

Mi 21. 8., 20.15, Open air 

(Schlechtwetter: Salzhof)

Do 22. 8., 13.30, Kino 2

Do 22. 8., 20.00, Bad Leonfelden
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SU RE
ÜBER DEN KÖNIG

IT 2012, 80 Min, OmeU,  
R: Giovanni Columbu, B: Giovanni Colum-
bu, Michele Columbu, K: Massimo Foletti, 
Uliano Lucas, Francisco della Chiesa, 
Leone Orfeo, S: Giovanni Columbu,  
D: Fiorenzo Mattu, Pietrina Menneas, 
Tonino Murgia, Paolo Pillonca

Die Passion von Jesus Christus, verlegt nach 

Sardinien, an einen Ort, der sich vom histo-

rischen erheblich unterscheidet. Erinnerungen 

an Renaissance-Gemälde werden wach, die 

die Passion mit den Mitteln ihrer Epoche er-

zählt haben, ohne jemals Palästina zu zeigen. 

Die Erzählung beginnt und endet beim Grab 

Jesu, wo Maria über dem Körper des Heilands 

weint. Alles ist schon geschehen, aber alles 

kehrt in den Erinnerungen und Träumen ver-

schiedener Protagonisten wieder.

SU RE wurde von einem italienischen Kritiker 

als RASHOMON im Stile von Pasolini bezeich-

net. Der Film gilt schon jetzt als einer der wich-

tigsten italienischen Filme der letzten Jahre.

SU RE is one of the most important Italian 

films of the last few years. It deals with the 

different interpretations of the Passion of 

Christ in the 4 Gospels.

GIOVANNI COLUMBU

Geboren 1949 in Nuoro, Sardinien. Studium 

der Architektur in Mailand. Seine Abschlussar-

beit löst 1975 in Sardinien eine Debatte über 

die industrielle Entwicklung aus. Einige Jah-

re arbeitet er als Regisseur für das staatliche 

Fernsehen (RAI) und dreht in diesem Zusam-

menhang mehrere Fernsehfilme. Initiator von 

„Fare Cinema“, einer Seminarreihe, die sich 

der Förderung des sardischen Films widmet.

Do 22. 8., 17.30, Kino 2

Fr 23. 8., 17.30, Kino 2
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THE FIRST RAINS OF SPRING

KZ/JP 2011, 85 min, OmeU,  
R/B: Yerlan Nurmurkhambetov,  
Sano Shinji, K: Murat Nugmanov,  
D: Ashkat Sagindykov, Aigul Sarsenali, 
Alisher Sarsenali,  
Yerlan Nurmurkhambetov

In den Bergen von Tien Shan, weit weg von 

jeder Zivilisation, lebt in einem kleinen Haus 

eine Hirtenfamilie, bestehend aus Kuanysh, 

dem Vater und Oberhaupt, seiner Ehefrau 

Danagul, dem ältesten Sohn Ashkat sowie 

seinen Geschwistern Aigul und Alisher. Mit 

ihnen zusammen lebt seit über zehn Jahren 

die alte Schamanin Dergeley. Einige Tage vor 

Frühlingsbeginn sammelt sie die Familie um 

sich, um eine letzte Botschaft zu verkünden… 

Eine Geschichte über Zusammengehörigkeit 

und Wiedergeburt, ergreifend in seiner Ein-

fachheit inmitten der unendlichen Weiten der 

kasachischen Steppe.

A shaman lives with a family in a small 

house in the Tien Shan Mountains. A tale 

of rebirth and togetherness, framed by the 

nature of Kazakhstan.

YERLAN NURMURKHAMBETOV

Geboren 1974. Studium an der „T.K. Zhurge-

nov Kazakh National Academy of Arts“. Dreh 

etlicher Kurzfilme. Arbeitete ab 1997 bei den 

„Kazakhfilm Studios“ als Regisseur und Dreh-

buchautor. THE FIRST RAINS OF SPRING ist 

sein zweiter langer Spielfilm als Co-Regisseur 

und gewann den Großen Preis beim „Interna-

tional Eurasia Film Festival Almaty“.

Do 22. 8., 15.30, Kino 2

Fr 23. 8., 19.30, Kino 2
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THE FORGIVENESS OF BLOOD

AL/DK/US 2011, 109 min, OmeU,  
R: Joshua Marston, B: Joshua Marston, 
Andamion Murataj, K: Rob Hardy,  
S: Malcolm Jameson, D: Tristan Halilaj, 
Sindi Laçej, Refet Abazi, Ilire Vinca Çelaj

Nik ist 17 und besucht im Norden von Alba-

nien die letzte Klasse einer Oberschule. Niks 

Schwester Rudina ist 15, aber sie hat schon 

sehr genaue Vorstellungen von der Zukunft 

– sie würde gern die Universität besuchen. 

Doch dann wird die Familie der beiden in ei-

nen Streit um Landbesitz verwickelt und ihr 

Vater des Mordes angeklagt. Auf einmal sind 

Nik und Rudina in eine Blutrache hineinge-

zogen. Die strengen Vorschriften des Kanun, 

eines jahrhundertealten Gewohnheitsrechts in 

Albanien, verbieten allen männlichen Famili-

enmitgliedern, einschließlich des erst sieben 

Jahre alten Bruders, das Haus zu verlassen. Die 

Familie ist ganz auf Rudina angewiesen, die 

deshalb die Schule verlässt und die Geschäfte 

ihres Vaters übernimmt. Während das Mäd-

chen angesichts dieser neuen Verantwortung 

sichtlich aufblüht, löst die Isolation bei ihrem 

Bruder Zorn und Frustrationen aus.

An Albanian family is torn apart by a mur-

der. Nik can’t leave the house and his fa-

ther is in hiding. His sister, Rudina, is forced 

to take over the family business.

JOSHUA MARSTON

Geboren 1969 in Kalifornien. U.a. Studium der 

Politischen Wissenschaft in Chicago und Film 

an der Universität von New York. 2004 wurde 

sein Spielfilmdebüt MARIA, LLENA ERES DE 

GRACIA (MARIA VOLL DER GNADE) mit dem 

Alfred-Bauer-Preis der Berlinale ausgezeich-

net. Er lebt in New York. THE FORGIVENESS 

OF BLOOD ist sein zweiter Langspielfilm.

Fr 23. 8., 10.45, Kino 2

Sa 24. 8., 15.45, Kino 2
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BOA SORTE, MEU AMOR
GOOD LUCK, SWEETHEART

BR 2012, 95 min, OmeU,  
R: Daniel Aragão, B: Daniel Aragão,  
Gregorio Graziosi, K: Pedro Sotero,  
S: Daniel Aragão, Gregorio Graziosi,  
D: Christiana Ubach, Vinicius Zinn,  
Rogerio Trindade, Marku Ribas,  
Jack Mugler

Dirceu, ein Mann, gezwungen, seine Vergan-

genheit hinter sich zu lassen, arbeitet für eine 

Abbruchfirma. Er verliebt sich hoffnungslos in 

Maria, die wie er aus der ländlichen Gegend 

Áqua Branca stammt. Sie haben dieselben 

Zukunftsträume und dieselben Probleme aus 

ihrer Vergangenheit. Während Dirceus Liebe 

immer größer wird, hat Maria zunehmend das 

Gefühl, in eine Falle geraten zu sein. Durch 

den Film zieht sich fortlaufend das Thema ei-

nes Kampfs zwischen Vergangenheit und Zu-

kunft, das auch in der Beziehung von Dirceu 

und Maria zu Tage tritt: Ein Mann, der sich 

bemüht, das Heim seiner Kindheit zu verges-

sen, und eine Frau, die von etwas Besserem 

träumt, aber eine panische Angst davor hat, 

Verantwortung zu übernehmen.

„Subtropischer Blues über das Heimweh, teils 

Liebesgeschichte, teils Roadmovie, teils visuel-

les Gedicht.“ (Hollywood Reporter)

While trying to forget his past, Dirceu falls 

in love with Maria. His love is growing but 

Maria is reluctant to take responsibility for 

their relationship.

DANIEL ARAGÃO

Geboren 1981 in Recife. Er war Regieassistent 

von Marcelo Gomes, bevor er einige preisge-

krönte Kurzfilme drehte. BOA SORTE, MEU 

AMOR ist seine erster langer Spielfilm.

Sa 24. 8., 22.15, Kino 2

So 25. 8., 16.15, Kino 3
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wadjda
das mädchen wadjda

SA/DE 2012, 98 min, OmdU,  
R/B: Haifaa Al Mansour, K: Lutz Reitemei-
er, S: Andreas Wodraschke, D: Waad Al-
Masanif, Abdullrahman Algohani, Reem 
Abdullah, Sultan Al Assaf, Ahd Kamel

Der erste Film, der je von einer Frau in Saudi 

Arabien gedreht wurde, erzählt die Geschich-

te des aufgeweckten Mädchen Wadjda, das 

versucht, entgegen aller Traditionen und Re-

geln ein für sie verbotenes grünes Fahrrad zu 

bekommen. Dabei versucht sie, die konser-

vative Gesellschaft mit ihren eigenen Waffen 

zu schlagen, indem sie bei einem Koran-Rezi-

tationswettbewerb teilnimmt, der mit einem 

hohen Preisgeld dotiert ist. Mit viel Eifer und 

Erfindungsgeist macht sich Wadjda an die 

schwierige Aufgabe und überrascht alle mit 

ihrer neugewonnenen  Frömmigkeit.

10-year-old Wadjda enters a Qur‘an-rea-

ding competition to raise the funds to buy 

a bike – much to the horror of her impe-

riled mother and imperious teacher.

Haifaa Al Mansour

Haifaa Al Mansour ist die erste weibliche Fil-

memacherin Saudi-Arabiens.

An der Amerikanischen Universität Cairo hat 

sie vergleichende Literatur studiert und ein 

Masterstudium in Film an der Universität Syd-

ney mit dem „Prestigious Endeavour Scholar-

ship Award“ abgeschlossen.

Wadjda ist ihr erster Spielfilm und der erste in 

Saudi-Arabien gedrehte Spielfilm überhaupt. 

Das Drehbuch wurde im Rawi Sundance ent-

wickelt und mit dem Shasha Grant des Abu 

Dhabi Film Festival ausgezeichnet.

Fr 23. 8., 20.15, Open air

(Bei Schlechtwetter: Salzhof)

Sa 25. 8., 20.00, Katsdorf
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österreichischen Nationalsozialisten Proteste 

aus. 1925 wurde Hugo Bettauer von einem 

Nationalsozialisten ermordet. 

This film is based on a novel by Hugo 

Bettauer. All Jews are banished from a city, 

but later welcomed back because people 

realize how important they are for society.

Hans Karl Breslauer

Geboren 1888 in Wien. Arbeitete als Schau-

spieler und Drehbuchautor. 1918 erste nach-

gewiesene Regiearbeit, nach DIE STADT OHNE 

JUDEN ist keine weitere Regiearbeit bekannt.

Fr 23. 8., 18.45, Salzhof

DIE STADT OHNE JUDEN 

AT 1924, 84 min, Stummfilm,  
R: Hans Karl Breslauer,  
D: Johannes Riemann, Hans Moser, Karl 
Thema, Anny Miletty, Eugen Neufeld, 
Ferdinand Mayerhofer, Mizi Griebl 

Die Reaktionäre empören sich gegen die Herr-

schaft der jüdischen Intelligenz, sie dünken 

sich in Kunst, Handel und Industrie verdrängt 

und der Kanzler des Landes heckt einen aben-

teuerlichen Plan aus, um die lästige Juden-

frage ein für alle Mal zu lösen. „Ausweisung 

der Juden!“ So lauten die ersten Zeilen der 

Inhaltsangabe eines Programmheftes zu DIE 

STADT OHNE JUDEN, der überdies als „eine 

Utopie im Film“ bezeichnet wurde. Tatsächlich 

erscheinen einige Motive des Films aus spä-

terer Sicht gewissermaßen prophetisch. Aller-

dings erahnten weder der Regisseur noch der 

Schriftsteller Hugo Bettauer, dessen Roman 

dem Film als Grundlage diente, die Dimensi-

onen des nationalsozialistischen Antisemitis-

mus und der Ausrottungspolitik des Regimes. 

DIE STADT OHNE JUDEN endet mit der Rück-

kehr der ausgewiesenen Juden, die zurückge-

holt werden, weil man ihre Bedeutung für die 

Gesellschaft erkennt. Der Film löste unter den 
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Dreamsmellers 

IT 2013, 64 min, OmeU,  
R/S: Maria Assunta Karini, B: Maria Assun-
ta Karini, Alena Jurisa, Luka Moncaleano, 
K: Premanando Bhageerathan,  
M: Two Stars Symphony, Opium, Martyn 
Bates, Francesco Paolo Paladino D: June-
da Ansari, Zam Zam Fatima Malik, Farah 
Naaz, Monica Shipkar, Bhawana Singh

„Um diesen Film verstehen zu können, muss 

man zuallererst den Titel vergegenwärtigen: 

„Dreamsmellers“, also „Derjenige, der Träume 

riecht.“ Dieser Titel gibt die Richtung der Re-

zeption vor: Es geht hier nicht um eine eigent-

liche nacherzählbare Geschichte oder um eine 

Fabel oder um eine Dokumentation. Vielmehr 

ist der Traum wirklich das ideale Eingangstor in 

den Film, der Traum als Reise. Alle Charaktere, 

von der Protagonistin, die ihre Charaktere „prä-

sentiert“, zu den eigentlichen Protagonisten, 

alle sind sie Personen, die sich in ihren Träumen 

verlieren, die wiederum Bezüge zu deren rea-

lem Leben haben.“ (Maria Assunta Karini) 

Das Ergebnis ist eine ästhetisch überzeugende 

Kompilation von neorealistischem Schwarz/

Weiß-Material über indische Alltagswelt zu 

surrealen, an Dali und Bunuel erinnernden 

Reflexionen, die immer wieder von Filmaus-

schnitten unterbrochen/ergänzt werden. Ein 

Heimatfilm der anderen Art.

This film pertains to daily life in India. The 

main characters lose themselves in their 

own dreams, which are grounded in reality.

MARIA ASSUNTA KARINI

Geboren in Piacenza. Ausbildung als Bildhau-

erin an der „Ecole Nationale Superieure des 

Beaux Arts“ in Paris. Videoinstallationen und 

Fotografien in zahlreichen Galerien weltweit. 

Kurz- und mittellange Filme, die auf zahlrei-

chen Festivals präsentiert wurden.

Sa 24. 8., 13.45, Kino 2

So 25. 8., 10.15, Kino 3
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DUST TO DUST

IT 2013, 30 min, OmeU,  
R/B/S: Francesco Paolo Paladino,  
K: Ettore Sola, M: Two Stars Symphony, 
Tiziano Popoli, D: Paola Tagliaferro,  
Gianluca Prati, Elisabetta Schiaffonati

In einer nicht allzu fernen Zukunft sind die 

Umweltverschmutzung und die Zerstörung 

der Erdkruste soweit fortgeschritten, dass 

sich die Regierung genötigt sieht, eine „an-

genehme virtuelle Realität“ zu verordnen, um 

Aufstände und Unruhen zu vermeiden. Diese 

Realität wird auf die „letzte noch lebenswer-

te Welt vor dem Desaster“ programmiert, auf 

das Italien im Jahr 2012. In dieser zerstörten 

Zukunft ist die Anzahl der Exekutionen, auch 

für geringfügige Delikte, drastisch angestie-

gen. Zwei Frauen, beide Witwen von Verurteil-

ten, versuchen die Zusammenhänge zwischen 

der Umweltzerstörung und dem Vorgehen der 

Regierung herauszufinden….

Paladinos S/W-Film ist eine Mischung aus Öko-

Thriller, Science Fiction-Film und B-Movie, de-

ren Besonderheit aber in der regionalen Veror-

tung auszumachen ist. Der Film wurde in der 

Umgebung von Piacenza gedreht, wobei einige 

Szenen im früheren Enel-Sitz situiert sind, wo 

die Aufnahmen zu Roger Cormans letztem Film 

FRANKENSTEIN UNBOUND entstanden sind.

In a not too distant future in Italy, the envi-

ronment has been destroyed and the num-

ber of executions increases rapidly. Two wi-

dows want to find out what is going on.

FRANCESCO PAOLO PALADINO

Multiartist, Mitglied zahlreicher Musikgrup-

pen und regelmäßiger Gast des Festivals DER 

NEUE HEIMATFILM. Zahlreiche Kurzfilme, die 

auf unterschiedlichsten Festivals (Houston, 

Cannes, Trento) prämiert wurden.

Sa 24. 8., 13.45, Kino 2

So 25. 8., 10.15, Kino 3
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GRENZGÄNGER

AT 2012, 88min, OdF, R/B: Florian Flicker,  
K: Martin Gschlacht, S: Karina Ressler,  
D: Stefan Pohl, Andrea Wenzl,  
Andreas Lust 

Im Sommer 2001 verrichtet Jungsoldat Ronnie 

seinen Dienst an der österreichisch-slowakischen 

Grenze. Seinen ereignislosen Alltag unterbricht 

er gerne mit Ausritten zum Gasthaus in der Au, 

wo er ein Auge auf Jana, die jungen Gattin von 

Wirt Hans, geworfen hat. Für seinen Vorgesetz-

ten soll Ronnie ihnen nachspionieren, um den 

nebenerwerbsmäßigen Menschenschleuser auf 

frischer Tat zu ertappen. Hans will, dass Jana In-

teresse für Ronnie vorschützt, hat die Rechnung 

aber ohne ihre Hormone gemacht.

Den grünen Grenzstreifen, der ehedem Ost 

und West trennte, nutzt Florian Flicker als be-

klemmend einsame Naturkulisse, um fast 100 

Jahre nach dessen Erscheinen Karl Schönherrs 

Theaterklassiker „Der Weibsteufel“ rundum 

in die österreichische Arthaus-Moderne zu 

führen. Dafür krönen nun drei Filmpreise das 

Dreiecks-Kammerspiel in idyllischer, zivilisati-

onsferner Donau-Au. Eine Frau zwischen zwei 

Männern bietet genügend Stoff für latente 

Aggressionen in einem anspruchsvoll-lakoni-

schen Drama mit Andreas Lust (REVANCHE).

A young soldier, Ronnie, serves on the 

Austrian-Slovakian border and is ordered 

to spy on the owners of the local tavern, 

who are allegedly human traffickers.

Florian Flicker

Geboren 1965 in Salzburg, lebt in Wien. 

Der Autor und Regisseur arbeitete bis 1989 

als Regieassistent für Theater und Werbung. 

1993 drehte er mit Halbe Welt seinen ersten 

Spielfilm, es folgten u.a. Suzie Washington 

(1998) und Der Überfall (2000).

Mi 21. 8., 18.00, Kino 2

Mi 21. 8., 21.00, Budweis

Do 22. 8., 20.30, Kefermarkt
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IL PRIMO INCARICO
DIE ERSTE ANSTELLUNG 

IT 2010, 90 min, OmeU, R: Giorgia Cecere, 
B: Giorgia Cecere, Pierpaolo Pirone,  
Li Xiang-Yang, K: Gianni Troilo,  
S: Annalisa Forgione,  
M: Donatello Pisanello,  
D: Isabelle Ragonese, Francesco Chiarello, 
Alberto Boll

Salento, 1953: Nena, eine junge Lehrerin, die 

mit einem Burschen einer aristokratischen 

Familie des Ortes verlobt ist, muss ihre Fami-

lie und den Verlobten verlassen, weil sie ihre 

erste Anstellung in einem abgelegenen Dorf 

antritt. Was sie dort antrifft, ist eine feind-

schaftliche Gesinnung von Menschen, mit de-

nen sie nichts gemeinsam hat. Nach und nach 

versucht sie sich jedoch mit den Gegebenhei-

ten abzufinden und ihr Leben auf diese neue 

Umgebung einzustellen….

„Als Kind liebte ich die Filme über Cowboys, 

die am Ende immer irgendwohin ritten. Diese 

Vorstellung von Freiheit habe ich über Filme 

kennengelernt. Ich wollte lernen Filme zu dre-

hen, um die wundervolle Seite der Existenz zu 

erzählen, in der in jedem Moment alles pas-

sieren kann. Ich wollte das Abenteuer dieser 

Frau erzählen, die unter großen Anstrengun-

gen eine neue Welt entdeckt, die aber auch 

von der Geschichte meiner Eltern inspiriert 

ist.“ (Giorgia Cecere)

Salento, 1953. Nena, a young teacher, 

gets her first job in a remote village. She 

is meit with much disapproval by the villa-

gers but she doesn’t give up.

GIORGIA CECERE

Geboren 1961 in Brindisi, Studium am „Cen-

tro Sperimentale“ in Rom bei Gianni Amelio. 

IL PRIMO INCARICO ist ihr erster Langfilm.

Fr 23. 8., 15.30, Kino 1

So 25. 8., 16.00, Kino 1
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KAUWBOY

NL 2012, 81 min, deutsche Synchronfas-
sung, R: Boudewijn Koole, B: Boudewijn 
Koole, Jolein Laarman, K: Daniël Bou-
quet, S: Gys Zevenbergen, D: Rick Lens, 
Loek Peters, Hüseyin Cahit Ölmez, Susan 
Radder, Ricky Koole

„Kümmere dich gut um deine Dohle, dann 

wird sie ein Leben lang dein Freund sein“, liest 

der 10-jährige Jojo in einem Sachbuch. Darü-

ber freut er sich, denn vor kurzem hat er im 

Wald ein verstoßenes Vogeljunges gefunden 

und es mitgenommen. Tagsüber ist Jojo allein 

zu Hause und hat genug Zeit, sich um „Jack“ 

zu kümmern. Allerdings muss er aufpassen, 

dass sein Vater den Vogel nicht entdeckt: Der 

zeigt sich viel strenger, seit Jojos Mutter weg 

ist, und würde keine Tiere im Haus dulden. 

Dafür teilt Yenthe, die hübsch ist und riesige 

Kaugummiblasen machen kann, die Begeis-

terung des Jungen für Jack. Ein Film für die 

ganze Familie, empfohlen ab 8 Jahren!

Jojo, a lively 10-year-old, has to hide the 

little bird Jack from his father. His pretty 

friend Yenthe is the only one he shares his 

secret with.

BOUDEWIJN KOOLE

Studierte zunächst Industriedesign an der Uni-

versität Delft. Als Autodidakt kam er zur Regie 

und drehte mehrere Kurz- und Dokumentar-

filme. KAUWBOY ist sein Debüt als Spielfilm-

regisseur.

Do 22. 8., 14.00, Kino 1

Sa 24. 8., 20.00, Katsdorf

So 25. 8., 14.30, Kino 3
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LA CAGE DORÉE 
PORTUGAL MON AMOUR 

FR 2013, 90 min, OmdU, R: Ruben Alvez,  
B: Ruben Alves, Hugo Gélin, Jean-André 
Yerles, K: André Szankowski,  
D:  Rita Blanco, Joaquim De Almeida, 
Roland Giraud 

Maria Ribeiro ist als Concierge die Seele eines 

bourgeoisen Pariser Wohnhauses, ihr Mann 

als Vorarbeiter in einer Baufirma geschätzt. 

Manchmal träumen die beiden insgeheim von 

der Rückkehr in die alte Heimat. Als sie plötz-

lich ein Weingut in Portugal erben, scheint der 

Traum zum Greifen nah. Allerdings müssen sie 

das Erbe in Portugal antreten. Die zwei fast er-

wachsenen Kinder wollen in Paris bleiben und 

die Eltern trauen sich nicht, Freunden, Ver-

wandten und Arbeitgebern von ihrem Glück 

zu erzählen. Dabei macht die Neuigkeit schon 

hinter ihrem Rücken die Runde.

Regisseur und Drehbuchautor Ruben Alves, 

selbst Kind portugiesischer Einwanderer, spielt 

mit den Klischees von Franzosen über Portu-

giesen und umgekehrt, bedient sie aber nicht. 

Seine Figuren werden nie zu Karikaturen, wenn 

er ihnen den Spiegel vorhält. Wie die beiden 

Welten sich begegnen und schon mal aufein-

ander knallen ist nie bitter oder larmoyant in-

szeniert, sondern voller Energie und Emotion, 

auch wenn manchmal die Melancholie des por-

tugiesischen Fado leise mitschwingt.

Maria and her husband live a good life in 

Paris but sometimes dream of returning to 

Portugal. When they inherit a vineyard the-

re, they have to make the decision.

Ruben Alvez

La Cage Dorée ist der erste Langfilm des 

franko-portugiesischen Regisseurs.

Mi 21. 8., 22.00, Kino 2

Mi 21. 8., 20.00, Bad Leonfelden

Do 22. 8., 20.15, Open air

(Schlechtwetter: Salzhof
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PARADIES: GLAUBE

DE/FR/AT 2012, 114 min, OdF,  
R: Ulrich Seidl, B: Ulrich Seidl, Veronika 
Franz, K: Wolfgang Thaler, Ed Lachman,  
S: Christof Schertenleib,  
D: Maria Hofstätter, Nabil Saleh

Für Anna Maria, eine alleinstehende Frau um 

die 50, liegt das Paradies bei Jesus. Ihren Ur-

laub verbringt sie damit, mit einer 40 cm gro-

ßen Wandermuttergottes-Statue von Haus zu 

Haus zu gehen. Als eines Tages ihr Ehemann, 

ein an den Rollstuhl gefesselter Moslem, nach 

Jahren der Abwesenheit aus Ägypten zurück-

kommt, beginnt ein Kleinkrieg um Ehe und 

Religion. PARADIES: Glaube untersucht, was 

es bedeutet, das Kreuz auf sich zu nehmen 

und erzählt von der Sehnsucht nach Liebe.

Der Blick in die Abgründe des christlichen 

Fundamentalismus beeindruckt durch streng 

kadrierte Bilder und ist sowohl im Kontext des 

ersten Teils der Pardies-Trilogie zu verstehen, 

wie auch als Einzelstück. Der routinierte Pro-

vokateur macht das Private zum Politischen. 

Bewundernswert der Mut von Maria Hofstät-

ter, die sich bedingungslos dem Regisseur aus-

liefert und der Geschichte unterordnet.

A Catholic fundamentalist spends her holi-

days proselytizing and engaging in psycho-

logical warfare with her Muslim husband.

ULRICH SEIDL
aufgewachsen im niederösterreichischen 

Horn in einer streng religiösen Ärztefamilie − 

sollte Priester werden. Für Dokumentarfilme 

wie Good News, Tierische Liebe, Models oder 

Jesus, du weißt erhielt er zahlreiche interna-

tionale Auszeichnungen. PARADIES: GLAUBE 

(Venedig 2012: Spezialpreis der Jury) ist der 

zweite Teil seiner Paradies-Trilogie nach PARA-

DIES: LIEBE und vor PARADIES: HOFFNUNG. 

Do 22. 8., 20.30, Budweis

Sa 24. 8., 13.30, Kino 1
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PAZIRAIE SADEH
MODEST RECEPTION

IR 2012, 100 min, OmdU,  
R: Mani Haghighi, B: Mani Haghighi, 
Amir-Reza Koohestani, K: Houman Beh-
manesh, S: Hayedeh Safiyari, D: Taraneh 
Alidoosti, Mani Haghighi, Saeed Changi-
zian, Esmail Khalaj

Ein Mann und eine Frau fahren durch eine ent-

legene Bergregion. In ihrem Kofferraum füh-

ren sie Plastiktüten voller Geld mit, die sie un-

terwegs an Menschen verteilen, egal ob diese 

es wollen oder nicht. Immer wieder verknüp-

fen sie ihre milde Gabe an Bedingungen, und 

dabei schrecken sie vor nichts zurück. Warum 

sie das viele Geld haben und verteilen, bleibt 

nebensächlich in dieser Parabel über Geld und 

Moral. PAZIRAIE SADEH ist ein weiteres Bei-

spiel der ungeheuren Erzählkraft des aktuellen 

iranischen Kinos, das verdeutlicht, wie unter 

schwierigen Bedingungen die explosivsten 

und kühnsten Filme entstehen können.

An Iranian couple drive through a remote 

mountain region, handing out money to 

random people. However, they attach con-

ditions to their gifts...

MANI HAGHIGHI 

Geboren 1969 in Teheran. Studium der Philo-

sophie im Iran und in Kanada. Neben seiner 

Tätigkeit als Regisseur ist er als Schauspieler 

und als Drehbuchautor aktiv. Zusammen mit 

Asghar Farhadi, dem Regisseur des preisge-

krönten Spiefilms A SEPARATION, schrieb er 

2006 das Drehbuch zu dessen Film CHAHAR-

SHANBEH-SOORI (FIREWORKS WEDNESDAY). 

Als Schauspieler war er in dessen in Berlin 

ausgezeichnetem Spielfilm DARBAREYE ELLY 

(ALLES ÜBER ELLY) zu sehen. PAZIRAIE SADEH 

ist Mani Haghighis vierter Spielfilm.

Do 22. 8., 11.30, Kino 1

Fr 23. 8., 21.30, Kino 3



spielfilm

28

SUMMER GAMES
SOMMERSPIELE

CH 2011, 101 min, OmdU,  
R: Rolando Colla, B: Rolando Colla,  
Roberto Scarpetti, Olivier Lorelle,  
Pilar Anguita-McKay, K: Lorenz Merz,  
S: Rolando Colla, Didier Ranz,  
D: Armando Condolucci, Fiorella Campa-
nella, Alessia Barela, Antonio Merone

Hochsommer auf einem Campingplatz in der 

Maremma, einer beliebten Strandregion in der 

Toskana. Vincenzo und Adriana, ein Arbeiter-

paar kurz vor der Trennung, versuchen mit 

letzter verzweifelter Anstrengung ihre Ehe zu 

retten. Ihr 12-jähriger Sohn Nic verarbeitet die 

Gewaltausbrüche seines Vater mit Freunden 

im Spiel. In der Gruppe seiner Spielgefährten 

ist er gut integriert, kann aber nur mit Mühe 

seine aufkommenden Gefühle für die gleich-

altrige Marie ausdrücken, die darunter leidet, 

vermeintlich vom Vater verlassen worden zu 

sein. Für die Eltern wird sich in den Sommer-

ferien nichts ändern. Für Nic und Marie wird 

das Leben nie mehr sein wie vorher. Im som-

merlichen Licht der Toskana skizziert SUMMER 

GAMES behutsam, aber ohne falsche Ausspa-

rungen Familien in der Krise und ihre Kinder, 

die im Spannungsfeld von Abhängigkeit und 

Ablösung erste Schmetterlinge im Bauch ver-

spüren. Erfrischend, intensiv und von visueller 

Sinnlichkeit. 

A popular Tuscany beach region is the 

backdrop for a film about family crises and 

kids falling in love and realizing that their 

life will never be the same.

ROLANDO COLLA

Geboren 1957 in Schaffhausen, lebt und 

arbeitet seit 1978 in Zürich. Arbeit als Dreh-

buchautor, Schauspieler und Produktionslei-

ter. Schweizer Filmpreis 2012: Bester Spielfilm 

und Bestes Drehbuch für SUMMER GAMES.

Do 22. 8., 21.45, Kino 3

Sa 24. 8., 20.15, Grein
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W IMIĘ…
IM NAMEN DES…

PL 12, 96 min, OmdU, R: Małgośka Szu-
mowska, B: Małgośka Szumowska,  
Michał Englert, K: Michał Englert,  
S: Jacek Drosio, D: Andrzej Chyra,  
Mateusz Kościukiewicz, Łukasz Simlat, 
Maja Ostaszewska

Adam, ein katholischer Priester, der erst im 

Alter von 21 Jahren seine Berufung als Diener 

Gottes entdeckt hat, lebt in einem Dorf in der 

polnischen Provinz und hat dort vor allem mit 

schwer erziehbaren, prügelnden und pöbeln-

den Heranwachsenden zu tun. Die eindeuti-

gen Avancen von Ewa, einer blonden jungen 

Frau, lehnt er mit den Worten ab, er sei schon 

vergeben. Doch es ist nicht nur dem Zölibat 

geschuldet, dass er ihre Leidenschaft nicht er-

widert. Adam weiß, dass er Männer liebt und 

die Hinwendung zum Priesterberuf auch eine 

Flucht vor der eigenen Sexualität gewesen ist. 

Als er Łukasz begegnet, dem merkwürdigen, 

schweigsamen Sohn einer einfachen Landfa-

milie, fällt ihm die selbst gewählte Enthalt-

samkeit immer schwerer.

Adam decided to become a priest in order 

to avoid having to deal with being homo-

sexual. When he meets Lukasz, it becomes 

more difficult to stay celibate.

MAŁGOŚKA SZUMOWSKA

Geboren 1973 in Krakau. Studium an der 

Filmhochschule Łódź. 2001 debütierte sie mit 

dem Spielfilm SZCZESLIWY CZLOWIEK (HAP-

PY MAN). Für 33 SCENY Z ZYCIA (33 SZENEN 

AUS DEM LEBEN) erhielt sie 2008 in Locarno 

den Pardo d’Argento. Auch ihr 2011 gedreh-

ter Film ELLES (DAS BESSERE LEBEN) mit Juli-

ette Binoche in der Hauptrolle war weltweit 

erfolgreich. W IMIĘ… gewann auf der diesjäh-

rigen Biennale den Teddy Award.

Mi 21. 8., 22.15, Kino 1

So 25. 8., 20.15, Grein
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EMANUEL HOSS-DESMARAIS

Zunächst Schauspieler und Schnittmeister in 

Montreal, drehte er in den letzten acht Jahren 

hauptsächlich Commercials, die vielfach preis-

gekrönt wurden, gefolgt von einigen Kurzfil-

men und einer TV-Serie. WHITEWASH ist sein 

Spielfilmdebüt, für den er den Preis als bester 

Nachwuchsregisseur beim Tribeca Filmfestival 

gewann.

Fr 23. 8. 13.30, Kino 1

Sa 24. 8., 22.00, Kino 1

WHITEWASH

CA 2013, 88 min, englische OF,  
R: Emanuel Hoss-Desmarais,  
B: Marc Tulin, Emanuel Hoss-Desmarais, 
K: André Turpin, S: Arthur Tarnowski,  
D: Thomas Haden Church, Marc Labrèche, 
Vincent Hoss-Desmarais,  
Geneviève Laroche

In einem tosenden Schneesturm überfährt 

ein betrunkener Mann jemanden mit seinem 

gelben Schneepflug. Am nächsten Morgen 

erwacht er am Steuer, mitten im verschneiten 

Wald. Er hat keine Ahnung, wo er sich befin-

det. Vor dem Hintergrund des verschneiten 

Winters in Nord-Quebec inszeniert Emanu-

el Hoss-Desmarais einen düster-humorvollen 

Thriller, der die Isolation eines Mannes im 

Wald und seinen Kampf um Überleben, Ver-

gebung und klaren Verstand verfolgt.

It is snowy winter in North-Quebec. A 

drunk man runs someone over with his 

plow. Not knowing where he is, the man 

wakes up in the woods and has to fight 

for his survival.
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A WORLD NOT OURS

LB/GB/DK 2012, 93 min, OmeU,  
R/B/K: Mahdi Fleifel, S: Michael Aaglund

Der dänische Regisseur Mahdi Fleifel zeigt das 

Leben dreier Generationen in Ain el-Helweh, 

einem palästinensischen Flüchtlingslager im 

Süd-Libanon, in dem er selbst aufgewachsen 

ist. Seit über 60 Jahren leben dort mehr als 

70.000 Menschen auf einem Quadratkilo-

meter zusammen. In humorvollen Porträts 

werden Familie und Freunde mit ihren tägli-

chen Konflikten geschildert. Der Film erzählt 

nicht zuletzt von Mahdi Fleifels langjährigem 

Freund Abu Eyad. Die Leidenschaft für paläs-

tinensische Politik, melancholische Musik und 

Fußball verbindet die beiden Männer. Bei der 

Fußball-WM schauen die Palästinenser in ei-

nem Sportgeschäft die Übertragungen an. Für 

wenige Wochen werden sie zu Brasilianern, 

Deutschen oder Italienern. Doch Fleifel kann 

ins Lager kommen und wieder gehen, wie 

er möchte, während Abu Eyad nur der Ent-

schluss zur Flucht bleibt.

This film is about the life of three genera-

tions in a Palestinian refugee camp in Le-

banon. The daily life of family and friends 

is portrayed in a humorous manner.

MAHDI FLEIFEL

Geboren 1979 in Dubai, aufgewachsen im 

Flüchtlingslager Ain-el-Helweh im Libanon und 

später in einem Vorort von Elsionore, Däne-

mark. Studium an der National Film and Tele-

vision School in London. Lebt und arbeitet in 

London. A WORLD NOT OURS ist sein erster 

abendfüllender Dokumentarfilm, der 2013 auf 

der Berlinale den Friedensfilmpreis gewann.

Do 22. 8., 11.30, Kino 1

Fr 23. 8., 15.00, Kino 3
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CARTE BLANCHE

CH 2011, 91 min, OmdU,  
R: Heidi Specogna, B: Heidi Specogna, 
Sonja Heizmann, K: Johann Feindt,  
Thomas Keller, S: Anne Fabini

Sie tragen keine Uniform und keine Waffen, 

aber ihre Missionen führen sie an die gefähr-

lichsten Orte der Welt. Sie arbeiten in „Field 

Offices“, wo sie in mühsamster Kleinarbeit 

die Fakten für die Anklageschriften zu den 

schwersten Verbrechen, die die Welt kennt, 

zusammentragen. Der Film erzählt von der 

Arbeit der Ermittler, den wahren Helden am 

Internationalen Strafgerichtshof in Den Haag.

The ICC investigators work in field offices 

to collect facts for the bills of indictment for 

the most serious crimes against humanity.

HEIDI SPECOGNA

Geboren 1959 in Biel/Schweiz. CARTE BLANCHE 

gewann 2011 den Preis für den besten Doku-

mentarfilm bei der Duisburger Filmwoche.

FR 23. 8., 19.00, Kino 3

Sa 24. 8., 13.30, Kino 3

ESTHER UND DIE GEISTER

CH 2011, 29 min, OmdU,  
R/B: Heidi Specogna, K: Johann Feindt,  
S: Julia Karg

\\\ im Anschluss an CARTE BLANCHE 

(auSSer Konkurrenz)

Als Esther sieben Jahre alt war, wurde ihre Fa-

milie von kongolesischen Söldnern überfallen. 

Heidi Specogna zeichnet das Bild einer jungen 

Frau, deren Geschichte das Trauma eines Lan-

des spiegelt.

Esther was 7 when her family was raided 

by Congolese mercenaries. Now she is 17 

and her story reflects the trauma of the 

whole Central African Republic.
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DER IMKER

CH 2013, 105 min, Omd/eU,  
R/B: Mano Khalil, K: Steff Bossert,  
S: Thomas Bachmann

Der Film erzählt das berührende Schicksal des 

Bienenzüchters Ibrahim Gezer: Die Wirren des 

türkisch-kurdischen Krieges haben ihm alles 

genommen, seine Frau und Kinder, seine Hei-

mat und mit seinen über fünfhundert Bienen-

völkern auch die Lebensgrundlage. Geblieben 

ist ihm nur seine Liebe zu den Bienen und das 

unerschütterliche Vertrauen in den einzelnen 

Menschen, egal welcher Herkunft. Nach einer 

langen und entbehrungsreichen Odyssee hat 

der Imker dank seiner Leidenschaft für die 

Bienenzucht in der Schweiz zurück zum Leben 

gefunden.

Beekeeper Ibrahim Gezer lost everything, 

his wife, kids, and 500 bee colonies. After 

a long journey to Switzerland, he manages 

to give his life a new meaning.

MANO KHALIL

Geboren 1964 in Kamishly (Kurdistan). 1981-

86 Studium der Jurisprudenz und Geschichte 

an der Universität Damaskus. 1987-94 Stu-

dium der Regie an der Film- und Fernseh-

akademie in der Tschechoslowakei. 1990-95 

Tätigkeit als freier Regisseur beim Tschecho-

slowakischen und Slowenischen Fernsehen. Er 

lebt seit 1996 in der Schweiz und arbeitet als 

Kameramann und Regisseur. Mano Khalil war 

bereits 2011 mit seinem Film UNSER GARTEN 

EDEN beim Festival DER NEUE HEIMATFILM zu 

Gast. Auf den diesjährigen Solothurner Filmta-

gen wurde seinem neuen Film DER IMKER der 

„Prix de Soleure“ verliehen, außerdem gewann 

er auf dem Dokfest München den Preis als bes-

ter Dokumentarfilm in der deutschen Reihe.

Mi 21. 8., 20.30, Kino 3

Do 22. 8., 13.30, Kino 3

Do 22. 8., 18.00, Budweis

Fr 23. 8., 20.15, Grein
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Programm // Mi 21. august

Kino 1 Kino 2 Kino 3
Local-Bühne Salzhof

16.00

17.00

18.00

19.00

20.00

21.00

22.00

23.00

00.00

pevnost
fortress

CZ 2012, 70 min, OmeU Seite 53
ERÖFFNUNG
Filmfestival 
Fotoausstellung

Dokumentarfilm Wettbewerb

Spielfilm Wettbewerb

Dokumentarfilm

Spielfilm rAHMENPROGRAMM

grenzgänger
AT 2012, 88 min, OdF, 
R: Florian Flicker

Seite 22

w imie ...
im namen des ...

PL 2012, 96 min, OmdU, 
R: Malgoska Szumowska

Seite 29

la cage dorée
portugal mon amour

FR 2013, 90 min, OmdU, 
R: Ruben Alvez

Seite 25

die 727 tage ohne 
karamo
AT 2013, 80 min, Omd/eU

Seite 40

der imker
CH 2013, 105 min, Omd/eU 
R: Mano Khalil

Seite 33

OPEN AIR
SHOUTING SECRETS
US/CH 2011, 88 min, OmdU 
R: Korinna Sehringer Seite 13

MUSIK
bEVANO eST

Seite 8

Open air: vor dem Kino // Bei schlechtwetter im Salzhof
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Programm \\ Do 22. August

Kino 1 Kino 2 Kino 3
Local-Bühne Salzhof

11.00

12.00

13.00

14.00

15.00

16.00

17.00

18.00

19.00

20.00

21.00

22.00

23.00

00.00

böhmische dörfer
DE/CZ 2013, 78 min, OmdU, 
R: Peter Zach

Seite 46

innere blutungen
AT 2013, 79 min, OdF,  
R: Anatol Bogendorfer,  
Florian Sedmak Seite 51

etwas paradies
PE/AT 2013, 84 min, OmdU,  
R: Daniel Dlouhy

Seite 50

MUSIK
pREUSSISCH bLAU

Seite 8

paziraie sadeh
modest reception

IR 2012, 100 min, OmdU, 
R: Mani Haghighi

Seite 27

kauwboy
NL 2012, 81 min, DF, 
R: Boudewijn Koole

Seite 24

krugovi
circles

XS/DE/FR/SI 2013, 112 min, OmeU, 
R: Srdan Golubovic

Seite 12

SHOUTING SECRETS
US/CH 2011, 88 min, OmdU 
R: Korinna Sehringer

Seite 13

the first rains  
of spring
KZ/JP 2011, 85 min, OmeU, 
R: Y. Nurmurkhambetov Seite 15

su re
über den könig

IT 2012, 80 min, OmeU, 
R: Giovanni Columbu

Seite 14

anhey gorhey da daan
alms for a blind horse

IN 2011, 117 min, OmeU, 
R: Gurvindr Singh

Seite 10

ende der schonzeit
DE/IL 2011, 104 min, OdF, 
R: Franziska Schlotterer

Seite 11

a world not ours
LB/GB/DK 2012, 93 min, OmeU, 
R: Mahdi Fleifel

Seite 31

der imker
CH 2013, 105 min, Omd/eU, 
R: Mano Khalil

Seite 33

mein erster berg,  
ein rigi film
CH 2012, 97 min, OmdU, 
R: Erich Langjahr

Seite 41

my german children
IL/DE 2013, 82 min, OmeU,  
R: Tom Tamar Pauer

Seite 42

schusterhof
AT 2013, 79 min, OdF,  
R: Viktoria Kaser

Seite 44

summer games
sommerspiele

CH 2011, 101 min, OmdU, 
R: Rolando Colla

Seite 28

zahara & urga
FI 2006, 60 min, OmeU

Seite 58

OPEN AIR
la cage dorée
portugal mon amour

FR 2013, 90 min, OmdU Seite 25
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Programm // Fr 23. august

Kino 1 Kino 2 Kino 3
Local-Bühne Salzhof

10.00

11.00

12.00

13.00

14.00

15.00

16.00

17.00

18.00

19.00

20.00

21.00

22.00

23.00

das schiff  
des torjägers
CH/DE 2010, 94 min, OmdU, 
R: Heidi Specogna

Seite 47

MUSIK
dUO hAERTEL wASCHER

Seite 9

whitewash
CA 2013, 88 min, englOF, 
R: Emanuel Hoss-Desmarais

Seite 30

il primo incarico
die erste ausstellung

IT 2010, 90 min, OmeU, 
R: Giorgia Cecere

Seite 23

il paese delle  
spose infelici
IT 2011, 82 min, OmeU,  
R: Pippo Mezzapesa Seite 56

the forgiveness  
of blood
AL/DK/US 2011, 109 min, OmeU, 
R: Joshua Marston

Seite 16

anhey gorhey da daan
alms for a blind horse

IN 2011, 117 min, OmeU, 
R: Gurvindr Singh

Seite 10

ende der schonzeit
DE/IL 2011, 104 min, OdF, 
R: Franziska Schlotterer

Seite 11

su re
über den könig

IT 2012, 80 min, OmeU, 
R: Giovanni Columbu

Seite 14

the first  
rains of spring
KZ/JP 2011, 85 min, OmeU, 
R: Y. Nurmurkhambetov Seite 15

krugovi
circles

XS/DE/FR/SI 2013, 112 min, OmeU, 
R: Srdan Golubovic

Seite 12

my german children
IL/DE 2013, 82 min, OmeU,  
R: Tom Tamar Pauer

Seite 42

die 727 tage ohne 
karamo
AT 2013, 80 min, Omd/eU

Seite 40

a world not ours
LB/GB/DK 2012, 93 min, OmeU, 
R: Mahdi Fleifel

Seite 31

sauacker
DE 2013, 80 min, OmdU, 
R: Tobias Müller

Seite 43

carte blanche
CH 2011, 91 min, OmdU

esther und die geister 
CH 2011, 29 min, OmdU 
R: Heidi Specogna

Seite 32

paziraie sadeh
modest reception

IR 2012, 100 min, OmdU, 
R: Mani Haghighi

Seite 27

kurzfilmrolle
99 min

Seite 60

a journey to eden
FI 2011, 100 min, OmeU 
R: Rax Rinnekangas

Seite 59

die stadt ohne juden
AT 1924, 84 min, Stummfilm, 
R: Hans Karl Breslauer

Seite 19

OPEN AIR
wadjda
das mädchen wadjda

SA/DE 2012, 98 min, OmdU
Seite 18
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Programm \\ Sa 24. August

Kino 1 Kino 2 Kino 3
Local-Bühne Salzhof

11.00

12.00

13.00

14.00

15.00

16.00

17.00

18.00

19.00

20.00

21.00

22.00

23.00

00.00

sieger 
Spielfilm

sieger 
dokumentarfilm

das schiff  
des torjägers
CH/DE 2010, 94 min, OmdU, 
R: Heidi Specogna

Seite 47

Pinuccio Lovero 
IT 2008 & 2011, 51 & 72 min, 
OmeU, R: Pippo Mezzapesa

Seite 57

etwas paradies
PE/AT 2013, 84 min, OmdU,  
R: Daniel Dlouhy

Seite 50

böhmische dörfer
DE/CZ 2013, 78 min, OmdU, 
R: Peter Zach

Seite 46

arbeit heimat opel
DE 2012, 90 min, OdF, 
R: Ulrike Franke, Michael Loeken

Seite 45

Omsch
AT 2013, 80 min, OdF, 
R: Edgar Honetschläger

Seite 52

OPEN AIR
das venedig prinzip
DE/AT/IT 2012, 82 min, OmdU, 
R: Andreas Pichler

Seite 48

MUSIK
eINAR sTENSENG

Seite 9

Paradies: Glaube
DE/FR/AT 2012, 114 min, OdF, 
R: Ulrich Seidl

Seite 26

whitewash
CA 2013, 88 min, englOF, 
R: Emanuel Hoss-Desmarais

Seite 30

boa sorte, meu amor
good luck sweetheart

BR 2012, 95 min, OmeU, 
R: Daniel Aragão

Seite 17

the forgiveness  
of blood
AL/DK/US 2011, 109 min, OmeU, 
R: Joshua Marston

Seite 16

Dreamsmellers
IT 2013, 64 min, OmeU

Dust to Dust
IT 2013, 30 min, OmeU

Seite 20

sauacker
DE 2013, 80 min, OmdU, 
R: Tobias Müller

Seite 43

carte blanche
CH 2011, 91 min, OmdU

esther und die geister 
CH 2011, 29 min, OmdU 
R: Heidi Specogna 

Seite 32

schusterhof
AT 2013, 79 min, OdF,  
R: Viktoria Kaser

Seite 44

mein erster berg,  
ein rigi film
CH 2012, 97 min, OmdU, 
R: Erich Langjahr

Seite 41

water marked
FI 2012, 100 min, OmeU, 
R: Rax Rinnekangas

Seite 59

kurzfilmrolle
99 min

Seite 60
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Programm // So 25. august

Kino 1 Kino 2 Kino 3
Local-Bühne Salzhof

10.00

11.00

12.00

13.00

14.00

15.00

16.00

17.00

18.00

19.00

20.00

21.00

22.00

23.00

sieger
publikumswertung

Pinuccio Lovero 
IT 2008 & 2011, 51 & 72 min, 
OmeU, R: Pippo Mezzapesa

Seite 57

pevnost
fortress

CZ 2012, 70 min, OmeU Seite 53

arbeit heimat opel
DE 2012, 90 min, OdF, 
R: Ulrike Franke, Michael Loeken

Seite 45

Omsch
AT 2013, 80 min, OdF, 
R: Edgar Honetschläger

Seite 52

die spree –  
sinfonie eines flusses
DE 2007, 86 min, OdF, 
R: Gerd Conradt

Seite 49

OPEN AIR 
schlagerstar
AT 2013, 90 min, OdF

Seite 54

il primo incarico
die erste ausstellung

IT 2010, 90 min, OmeU, 
R: Giorgia Cecere

Seite 23

best of shorts - 
rural route  
festival new york
11 Kurzfilme, 100 min

Seite 62

Dreamsmellers
IT 2013, 64 min, OmeU

Dust to Dust
IT 2013, 30 min, OmeU

Seite 20

kauwboy
NL 2012, 81 min, DF, 
R: Boudewijn Koole

Seite 24

boa sorte, meu amor
good luck sweetheart

BR 2012, 95 min, OmeU, 
R: Daniel Aragão

Seite 17
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Aussenstellen

Bad Leonfelden – Kinotreff Leone
Ringstr. 75 - 4190 Bad Leonfelden
www.kinotreff.at

\\\ Mi 21. 8., 20.00, LA CAGE DORÉE / 

\\\ PORTUGAL MON AMOUR

\\\ Do 22. 8., 20.00, Shouting Secrets

Kefermarkt – Schloss Weinberg
Weinberg 1 - 4292 Kefermarkt
www.lbz-schloss-weinberg.at

\\\ Do 22. 8., 20.30, grenzgänger

Grein – Stadtkino Grein
Kreuznerstr. 2 - 4360 Grein
www.stadtkino-grein.com

\\\ Fr 23. 8., 20.15, der imker

\\\ Sa 24. 8., 20.15, Summer games

\\\ So 25. 8., 20.15, W Imie ...

Reichenstein – Burgmuseum
Reichenstein 1 - 4230 Tragwein
www.burg-reichenstein.at

\\\ Fr 23. 8., 20.30, Das Venedig Prinzip

Katsdorf – Lichtspiele Katsdorf
Gemeindeplatz 1 - 4223 Katsdorf
www.kino-katsdorf.at

\\\ Fr 23. 8., 20.00, Mein erster Berg

\\\ Sa 24. 8., 20.00, Kauwboy

\\\ Sa 25. 8., 20.00, WADJDA

Gallneukirchen – Schloss Riedegg
Riedegg 1 - 4210 Gallneukirchen
www.schloss-riedegg.at

\\\ Sa 24. 8., 20.30, Ende der Schonzeit

Kino Kotva – České Bud ̌ejovice
Lidická 2110 – 37001  České Bud ̌ejovice
www.kinokotva.cz

\\\ Di 20. 8., 18.00, Poupata

\\\ Di 20. 8., 20.30, Mama Illégal

\\\ Mi 21. 8., 18.00

\\\ Böhmische Dörfer & Pevnost 

\\\ Mi 21. 8., 21.00, Grenzgänger 

\\\ Do 22. 8., 18.00, Der Imker 

\\\ Do 22. 8., 20.30, Paradies: Glaube
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DIE 727 TAGE  
ohne KARAMO

AT 2013, 80 min, OmdU,  
R/B: Anja Salomonowitz, K: Martin Putz 

Liebe kann Grenzen überwinden. Manchmal 

muss sie es. Seit 727 Tagen ist eine Österrei-

cherin nach der Abschiebung von ihrem Mann 

getrennt. Eine Chinesin wartet sehnsüchtig 

auf die Rückkehr nach Wien. Binationale Paa-

re kämpfen in Österreich gegen die Schikanen 

der Behörden. Die Protagonisten erzählen 

von einem Alltag zwischen Deutschkursen 

und Hausdurchsuchungen. Viele Beziehun-

gen zerbrechen an den Tücken des Systems. 

Regisseurin Anja Salomonowitz formt ein raf-

finiertes dokumentarisches Mosaik, sie zeich-

net eine Realität, wie sie viele Paare erleben, 

und ähnlich einem Staffellauf fügen sich die 

Momentaufnahmen Szene um Szene zu ei-

ner durchgehenden Erzählung. Die 727 Tage 

ohne Karamo ist ein überzeugendes filmi-

sches Plädoyer für eine grenzenlose Liebe. Ein 

Liebesfilm gegen das Gesetz. 

For 727 days an Austrian woman is sepe-

rated from her husband after his deporta-

tion. Many binational couples fight against 

the system. A love story.

Anja Salomonowitz

Anja Salomonowitz studierte Filmschnitt und 

Regie in Wien und in Potsdam-Babelsberg. Ihre 

ersten Arbeiten, DAS WIRST DU NIE VERSTE-

HEN und KURZ DAVOR IST ES PASSIERT, Do-

kumentarfilme an der Grenze zur Fiktion, er-

hielten international Anerkennung, zahlreiche 

Filmpreise und fanden Eingang in einschlägige 

Literatur zum Dokumentarfilm. SPANIEN war 

Anja Salomonowitz´ erster langer Spielfilm.

Mi 21. 8., 18.15, Kino 3

Fr 23. 8., 13.15, Kino 3
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MEIN ERSTER BERG,  
EIN RIGI FILM

CH 2012, 97 min, OmdU, R: Erich Langjahr

Nach all den Bergfilmen, die ich gemacht 

habe, bildet „Mein erster Berg“ den Abschluss 

meiner filmischen Betrachtung der ländlichen 

und alpinen Schweiz. Ich bin am Tor zur Inner-

schweiz aufgewachsen mit Blick auf die Rigi. 

Seit meiner Kindheit hat mich die mächtige 

Kulisse dieses Berges beeindruckt. Albrecht 

von Bonstetten, Dekan des Klosters Einsie-

deln, hatte 1480 die Rigi als Zentrum der Welt 

definiert. Als Zeitzeuge von heute gehe ich im 

Film „Mein erster Berg“ diesem Zentrum nach. 

Auch für den Älpler Märtel Schindler ist die 

Rigi sein erster Berg. Er ist dort aufgewachsen 

und lebt und arbeitet wie schon seine Vorfah-

ren an diesem Tourismus- und Freizeitberg. Ich 

versuche in diesem Film die Mitte auszuloten, 

die Mitte einer Landschaft und die Mitte eines 

Lebensbildes. Dies auch im Sinne eines Zeitbil-

des aus der Mitte der Schweiz. (Erich Langjahr)

The mountain Rigi in Switzerland was once 

declared the center of the world. Langjahr, 

who has always been fascinated by this 

backdrop, explores life on and around it.

Erich Langjahr

Geboren in Baar. Seit 1971 selbständiger Film-

schaffender. 1994 Gründung der Langjahr 

Film GmbH zusammen mit Silvia Haselbeck.

Vorstandsmitglied des FLIZ (Kinoklub in Zug), 

Mitglied der Kulturkommission Root (LU), 

Ehrenmitglied des Verbands Filmregie und 

Drehbuch Schweiz (FDS) und von „Film Zent-

ralschweiz“. Seit 2007 Mitglied der Schweizer 

Filmakademie.

Do 22. 8., 15.45, Kino 3

Fr 23. 8., 20.00, Katsdorf

Sa 24. 8., 18.00, Kino 3
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Dokumentarfilm Wettbewerb

MY GERMAN CHILDREN

IL/DE 2013, 82 min, OmeU,  
R/B: Tom Tamar Pauer, K: Sanne Kurz,  
S: Nathalie Puerzer

Tom Tamar Pauers Familie ist sowohl israe-

lisch als auch deutsch, jüdisch und christlich. 

Als sie nach 16 Jahren in München mit ihren 

deutschen Kindern nach Israel zieht, stellt 

sich die Frage nach der eigenen Identität in 

der dritten Generation. „Was habe ich denn 

hier verloren?“ fragt der 15-jährige Sohn Da-

niel und verlangt nach einem Jahr in Israel die 

Rückkehr nach Deutschland, wo er geboren 

und aufgewachsen ist. Seine Mutter hat sich 

zu diesem Zeitpunkt bereits entschieden, mit 

Daniels 6-jähriger Schwester in ihrer alten 

Heimat Israel zu bleiben. Hier leben ihre El-

tern, die deutsche Nicht-Jüdin Fritzi und der 

Israeli Dani, der aus einer Familie von Shoa-

Überlebenden stammt. So wie ihre Kinder 

jetzt wuchs Tom bereits im christlich-jüdischen 

Identitäts-Spagat auf.

Tom Tamar Pauer moves her family back 

to her home in Israel after living in Germa-

ny for 16 years. Her children feel like they 

don’t belong but she wants to stay.

TOM TAMAR PAUER

Geboren in Tel Aviv. Studium der Literatur und 

Psychologie in Tel Aviv, danach an der LMU 

München und zuletzt an der Hochschule für 

Fernsehen und Film München. Seit 2007 lebt 

und arbeitet sie als Filmautorin und Produzen-

tin wieder in Israel.

Do 22. 8., 18.00, Kino 3

Fr 23. 8., 11.00, Kino 3
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SAUACKER

DE 2013, 80 min, deutsche OmdU,  
R/B/K: Tobias Müller,  
S: Ben von Grafenstein

Philipp will den elterlichen Bauernhof vor der 

Auflösung bewahren. Er ist der älteste Sohn 

und weiß, dass jetzt gehandelt werden muss, 

bevor es zu spät ist. Die Globalisierung hat 

den schwäbischen Betrieb mit voller Breitseite 

erwischt. Fallende Preise auf Fleisch und Milch 

haben die finanzielle Schieflage verschlim-

mert. Der 30-jährige Jungbauer ignoriert das 

Credo der Landwirtschaftsschule “Wachse 

oder weiche”. Unbeirrt und allen Statistiken 

zum Trotz schmiedet er Pläne für seine Zu-

kunft als Bauer auf der eigenen Scholle. Doch 

die Bank will ein belastbares Konzept auf dem 

Tisch, die Freundin interessiert sich mehr für 

Kunst als für Traktoren und die Eltern sehen 

durch allzu radikale Veränderungen ihren oh-

nehin knappen Besitzstand in Gefahr. Mit viel 

Verve versucht Philipp seinen Vater Konrad 

von alternativen Konzepten zu überzeugen. 

Der ist jedoch nicht weniger eigensinnig als 

sein umtriebiger Sohn.

Philipp wants to save his parents’ financi-

ally troubled farm. He makes his own plans 

for the future, ignoring the current trend. 

However, his father is not sympathetic.

TOBIAS MÜLLER

Geboren 1979 in Sigmaringen. Regiestudium 

an der „Escuela International de Cine y TV“ 

in Kuba und an der Filmakademie Baden-

Württemberg. Sein Film SCHLOSS BÁNAFFY 

wurde 2005 mit dem Deutschen Menschen-

rechtsfilmpreis ausgezeichnet. Mit seinem Ab-

schlussfilm MEIN ERLÖSER LEBT war er 2009 

für den First Steps Award nominiert.

Fr 23. 8., 17.00, Kino 3

Sa 24. 8., 11.30, Kino 3
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SCHUSTERHOF  

AT 2012, 79 min, OdF, R: Viktoria Kaser,  
K: Erik Wittbusch 

Die Landwirtschaft und das Gasthaus der 

Familie Weinberger sind schon seit langem 

hoch verschuldet. Eine finanziell äußerst pre-

käre Lage für den Familienbetrieb. Und eine 

schwere Belastung für die Zukunft der Söhne. 

Das Konfliktpotential dieser Gemengelage, 

Schuldfragen und Vorwürfe bleiben latent. 

Man spricht nur wenig miteinander. Ein famili-

ärer Diskurs stellt sich erst in der Montage des 

Films her. Als Enkelin des etwas verschrobe-

nen Familienoberhaupts ins Geschehen invol-

viert und bisweilen selbst vor der Kamera zu 

sehen, bringt die Filmemacherin die Beteilig-

ten unaufdringlich zum Sprechen. Gleichzeitig 

hält sie in der Nähe auch eine gewisse Distanz, 

indem sie ihre Stimme den Verlautbarungen 

der Justiz leiht, die als Kommentar fungieren. 

Ins Zentrum des familiären Systems stellt sie 

die Abwesenheit der verstorbenen Mutter 

bzw. Ehefrau. Ohne sentimental zu werden, 

entwickelt sich der Familienfilm zum Doku-

ment einer aussterbenden Lebensweise.

A father and his three adult sons live on 

a debt-ridden farm in Upper Austria. Their 

lives are tainted with sadness about the 

death of their wife and mother.

Viktoria Kaser

Geboren 1984 in Linz. Seit 2004 Studium der 

Theater-, Film- und Medienwissenschaft an 

der Universität Wien. 2012: Talentförderungs-

prämie Oberösterreich für Film.

Do 22. 8., 20.00, Kino 3

Sa 24. 8., 16.00, Kino 3

Dokumentarfilm Wettbewerb
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ARBEIT HEIMAT OPEL

DE 2012, 90 min, OdF,  
R/B: Ulrike Franke, Michael Loeken,  
K: Jörg Adams, Michael Loeken, Reinhard 
Köcher, Dieter Stürmer, S: Bert Schmidt

Der Film porträtiert sechs Jugendliche zwi-

schen 16 und 19 Jahren, die 2009 ihre Ausbil-

dung zum Industriemechaniker im Bochumer 

Opel-Werk beginnen. Während sie mit einem 

neuen Lebensabschnitt, dem Start ins Berufs-

leben und dem nahenden Ende der Gebor-

genheit des Elternhauses umgehen müssen, 

gerät Opel immer tiefer in den Strudel der 

internationalen Finanzkrise und damit unter 

wirtschaftlichen Druck. Wir begleiten Jerome, 

André, Sinan, Tim, Marius und Marcel mit ih-

ren Hoffnungen und Ängsten durch die Zeit 

des Umbruchs und lernen ihre Lebensträume 

und Sorgen kennen. Sie stehen am Anfang ei-

nes Arbeitslebens, dessen Zukunft bereits jetzt 

ungewiss ist.

Six young men start to work at a big Ger-

man car factory. The company has to deal 

with the financial crisis while the men are 

swept into an uncertain future.

MICHAEL LOEKEN

Geboren 1954 in Neviges, studierte Theater-, 

Film- und Fernsehwissenschaft in Köln. Von 

1982 bis 1996 arbeitete er als Tonmeister bei 

zahlreichen Dokumentar-, Spielfilm- und Kino-

produktionen.

ULRIKE FRANKE

Studium der Theater-, Film- und Fernsehwis-

senschaft, Romanistik und Kunstgeschichte. 

Ab 1992 Ausbildungsförderung der Filmstif-

tung NRW, Mitarbeit an diversen Filmen. Seit 

1996 Autorin, Regisseurin, Produzentin. 

In Zusammenarbeit mit dem Kinofest Lünen

Sa 24. 8., 16.00, Kino 1

So 25. 8., 10.30, Kino 1

Dokumentarfilm



46

Dokumentarfilm

BÖHMISCHE DÖRFER

DE/CZ 2013, 78 min, OmdU,  
R/B/K/S: Peter Zach, P: Jana Cisar

Der Film begibt sich auf eine Reise in das 

tschechisch-deutsche Grenzgebiet und fragt 

nach der Geschichte der Orte und ihrer Be-

wohner. Die Gespräche mit Zeitzeugen finden 

an verschiedenen Orten statt, in denen einst 

die deutsche Bevölkerung lebte. Erinnert wird 

zum Beispiel an den Regisseur Samuel Fuller, 

der als junger amerikanischer Soldat den Ort 

Falkenau (Sokolov) befreite und die Schrecken 

des dortigen Konzentrationslager dokumen-

tierte. Eine andere Passage beleuchtet die Ge-

meinde Roßbach (Hranice) im Ascher Gebiet, 

wo während des totalitären tschechoslowa-

kischen Regimes der Eiserne Vorhang verlief. 

Die von Landschaftsaufnahmen gerahmten 

Episoden werden untermalt von den Texten 

und Erinnerungen der letzten deutschsprachi-

gen Prager Schriftstellerin Lenka Reinerová.

This documentary takes the viewer on a 

journey into the German-Czech border area 

and tells the story of its places and people.

PETER ZACH

Geboren 1960 in Graz. Tätigkeit als Kamera-

mann und Fernsehredakteur für den ORF und 

WDR. Seit 1990 freier Autor, Regisseur und 

Kameramann in Berlin. Zahlreiche Dokumen-

tarfilme, darunter 1994 den als besten öster-

reichischen Kinofilm ausgezeichneten Doku-

mentarfilm MALLI – ARTIST IN RESIDENCE. 

Zudem war er Produktionsleiter bei DIESES 

JAHR IN CZERNOWITZ (2004) und zuständig 

für das Drehbuch und die Herstellungsleitung 

des Filmes ALLEE DER KOSMONAUTEN, der 

1999 den Grimme-Preis gewann. 

Mi 21. 8., 18.00, Budweis

Do 22. 8., 15.45, Kino 1

Sa 24. 8., 18.15, Kino 2
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DAS SCHIFF DES TORJÄGERS

CH/DE 2010, 94 min, OmdU,  
R: Heidi Specogna, B: Kristine Kretschmer, 
Heidi Specogna, K: Rainer Hoffmann,  
S: Ursula Höf

Im April 2001 erschütterte eine Schiffsmel-

dung aus Westafrika die Welt. Die Nachrich-

ten sprachen von einer alten Fähre, die an-

geblich hunderte von afrikanischen Kindern 

transportierte, die von ihren Eltern als Arbeits-

kräfte verschickt worden waren. Als bekannt 

wurde, dass der in der deutschen Bundes-

liga spielende Jonathan Akpoborie Besitzer 

des Schiffes mit dem Namen „Etireno“ war, 

trennte sich sein Verein über Nacht von dem 

nigerianischen Torjäger. Eine Schuld konnte 

dem Fußballer nie nachgewiesen werden. Der 

Film rekonstruiert die Ereignisse und nimmt 

sie zum Anlass, sich heute auf die Suche nach 

den damaligen Protagonisten zu machen.

In April 2001 a ship from West Africa with 

hundreds of child labourers on board was 

tied to a Nigerian football player. The Story 

was broadcast around the world. 

HEIDI SPECOGNA

Geboren 1959 in Biel/Schweiz. Nach dem Be-

such der Journalistenschule in Zürich Studium 

an der Deutschen Film- und Fernseh-Akade-

mie Berlin, später Lehrauftrag für Montage an 

der Hochschule der Künste in Berlin. Seit 2003 

Dozentin für Dokumentarfilm an der Filmaka-

demie Baden-Württemberg, seit 2007 Arbeit 

an der Hochschule für Gestaltung und Kunst 

in Luzern und Gastdozentin an der Marubi 

Filmschool in Tirana. In ihren zahlreichen Do-

kumentarfilmen bleiben politische Themen, 

insbesondere aus dem lateinamerikanischen 

Raum, bestimmend für ihre Arbeit. 

Fr 23. 8., 11.00, Kino 1

Sa 24. 8., 11.15, Kino 2

Dokumentarfilm
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Dokumentarfilm

das venedig prinzip

DE/AT/IT 2012, 82 min, OmdU, 
R/B: Andreas Pichler 

Wenn sich die Menschenmassen aus den 

Kreuzfahrtschiffen und Bussen durch Venedigs 

Straßen quetschen, verkriecht sich Giorgio, 

der alte Gondoliere, in seiner Bar und fragt 

sich, wo die wohl alle zum Pinkeln hingehen. 

Tudi Sammartini setzt dann erst weit nach 

Mitternacht einen Fuß in die Innenstadt und 

schickt den Schiffen vom Dach ihres Hauses 

aus Verwünschungen hinterher, während die 

Reiseführerin Francesca den Leuten erklärt, 

dass ein Campo früher einmal als Treffpunkt 

der Nachbarschaft diente. Früher, als es hier 

noch Nachbarschaft gab. 20 Millionen Fremde 

besuchten die Stadt im letzten Jahr, das sind 

durchschnittlich 60.000 am Tag. Ihnen stehen 

inzwischen noch 58.000 Einwohner gegen-

über, so viele wie zuletzt nach der Großen Pest 

von 1438. Ein Lehrstück darüber, wie öffentli-

ches Gut zur Beute einiger weniger wird.

Documentary about the decline of com-

munal life in Venice due to the influence 

of mass tourism.

andreas pichler

Geboren in Bozen, hat in Bologna und in 

Berlin Philosophie und Kulturwissenschaften 

studiert, in Bozen Film. Er arbeitet als Regis-

seur und Autor von Dokumentarfilmen in Ita-

lien, Deutschland und Österreich, und ist seit 

einigen Jahren auch als Produzent tätig. Die 

meisten seiner Filme sind mit verschiedenen 

Ländern Europas koproduziert, liefen auf in-

ternationalen Festivals und erhielten zahlrei-

che Preise.

In Zusammenarbeit mit den Bozner Filmtagen

Sa 24. 8., 20.15, Open air

(Schlechtwetter: Salzhof)

Fr 23. 8., 20.30, Reichenstein
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Die Spree –  
Sinfonie eines Flusses

DE 2007, 86 min, OdF,  
R/B: Gerd Conradt, K:Hans Rombach, 
S:Astrid Vogelpohl,  
M: Karsten Gundermann

Im Wechselspiel mit der von Karsten Gun-

dermann eigens für den Film komponierten 

Sinfonie, eingespielt von der Dresdner Phil-

harmonie, entfalten die Bilder schillernde 

Leuchtkraft. So lädt der Film ein zu einer ein-

zigartigen Spreereise von der Quelle bis zur 

Mündung. Der Film erzählt die Biografie der 

Spree. Er folgt dem Lauf des Flusses von der 

Quelle bis zur Mündung. Als Heimatfilm voller 

Wasserkraft zeigt er den Fluss als Lebewesen, 

fragt nach seinem Charakter. Er erinnert uns 

an unsere Verantwortung den Flüssen ge-

genüber, die uns tränken, reinigen und erfri-

schen, Labsal sind für Körper, Geist und Seele. 

Deutsch-deutsche Geschichte durchzieht den 

Film. Die Spreebiografie berichtet von Heimat-

liebe, technischen Neuerungen und zerstörten 

Landschaften. Der zeitlos erscheinende Fluss 

ist Sinnbild für ewige Erneuerung.

The film tells a biography of the river spree, 

shows it as a living being with character. It 

tells a story of home, technological advan-

ces and destroyed landscapes.

Gerd Conradt 

1966-68 Studium an der Deutschen Film- und 

Fernsehakademie Berlin. Seit 1982 freiberuflich 

tätig als Regisseur, Autor, Kameramann und 

Produzent. Seine Filme und Videoprogramme 

sind meist Porträts - konzeptionell gestaltete 

Zeitbilder, oft als Langzeitdokumentationen. 

So 25. 8., 10.00, Kino 2

Dokumentarfilm
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Dokumentarfilm

ETWAS PARADIES 

PE/AT 2013, 84 min, OmdU, R: Daniel 
Dlouhy, B: Daniel Dlouhy, Daniela Atzl 

Mit wenig Hab und Gut, dafür mit vielen 

Hoffnungen, wanderten in der Mitte des 19. 

Jahrhunderts rund 330 Tiroler und 120 Rhein-

länder in den Dschungel Perus aus. Fast 160 

Jahre später sind Mobilität und Migration in 

Pozuzo sowohl als Hintergrund als auch als 

Gegenwart spürbar. Längst sind Menschen 

aus anderen Teilen Perus nach Pozuzo ge-

kommen, längst ist das Tirolerische kaum 

mehr auf den Straßen zu hören. Die Pozuziner 

von heute kommen mit ihren verschiedenen 

Wahrnehmungen von Heimat, Identität und 

Herkunft zu Wort. 

160 years ago, 330 Tyrolese and 120 Rhi-

nelanders emigrated to the jungle of Peru. 

Today their descendants are torn between 

their ancestry and modern times.

Daniel dlouhy

Geboren 1983 in Kufstein, lebt vorwiegend in 

Innsbruck. Vor dem Studium der Vergleichen-

den Literaturwissenschaften arbeitete er in ei-

ner Werbeagentur in Kufstein. Er ist Filmema-

cher, Radiomoderator, Festivalleiter (filmfest 

rejected) und Koordinator/Organisator am 

Freien Theater Innsbruck.

In Zusammenarbeit mit dem 

Internationalen Filmfestival Innsbruck

Do 22. 8., 18.00, Salzhof

Sa 24. 8., 14.00, Salzhof
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Dokumentarfilm

INNERE BLUTUNGEN 

AT 2013, 79 min, OdF,  
R: Anatol Bogendorfer, Florian Sedmak

INNERE BLUTUNGEN ist ein unkonventioneller 

Dokumentarfilm, der einen Blick zurück in die 

Mitte der österreichischen Gesellschaft der 

1960er und 1970er wirft. Episodenhaft reihen 

sich Geschichten aneinander, die vordergrün-

dig vom Alltag einer ländlichen Bevölkerung 

berichten. Bekanntermaßen schreibt das Le-

ben oft Geschichten, auf die eine verwegene 

Phantasie nicht käme. Etwa jene, in der ein 

Hotelier seine verstorbene Gattin wochenlang 

mit Sauerstoff beatmet, um ihre Wiederaufer-

stehung vorzubereiten.

Neben dem Spektakulären räumt INNERE BLU-

TUNGEN aber auch den ganz alltäglichen Ge-

schehnissen Raum ein: der Goldenen Hoch-

zeit, dem Kinoprogramm mit Western und 

Soft Pornos sowie der Abstrafung von Teen-

agern nach Schwangerschaftsabbruch oder 

ungebührlich frühen erotischen Beziehungen.

Zwischen den (Bild-)Zeilen erzählt der Film von 

Generationskonflikten, gesellschaftlichen Um-

brüchen und dem dröhnend stillen Leiden von 

Frauen in einer Männerwelt.

“Innere Blutungen” is an unconventional 

documentary about Austrian society in 

the 1960s and 1970s. The film tells sto-

ries about everyday life both ordinary and 

spectacular.

Anatol Bogendorfer

geboren 1979 in Steyr, studierte Audiovisuelle 

Mediengestaltung in Linz. Er lebt als Gestalter 

von Filmen und Musiker in Linz.

Florian Sedmak

geboren 1970 in Bad Ischl, ist Texter, Musiker 

und Künstler, lebt in Vorchdorf/OÖ.

Do 22. 8., 14.30, Salzhof
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Dokumentarfilm

OMSCH 

AT 2013, R: Edgar Honetschläger,  
B/S: Edgar Honetschläger, Stefan Fauland, 
K: Edgar Honetschläger, Daniel Hollerwe-
ger, Hisaki Sanbongi 

„Das hohe Alter ist das Schönste in meinem 

Leben.“ „Wenn du diesen Saft trinkst wirst du 

100 Jahre alt“ sagt der junge Mann zu seiner 

alten Nachbarin. „Ich bin auch ohne Saft 100 

Jahre alt geworden“ entgegnet die alte Dame. 

Humor und Witz bilden die Basis einer Freund-

schaft die mehr als ein halbes Jahrhundert Al-

tersunterschied überbrückt und die 102-Jäh-

rige sagen lässt: „Für mich ist das Schönste 

das Alter.“

A young man and his 102 year old neigh-

bor develop a friendship based on wit and 

humor. It makes the old woman realize 

that she is happy to be old.

Edgar Honetschläger

Künstler, Drehbuchautor und Regisseur. Lebte 

in den USA, Japan, Italien, Brasilien und heu-

te in Tokyo und Wien. Sein Werk widmet sich 

dem Thema Individualismus und kulturellen 

Unterschieden.

Sa 24. 8., 20.00, Kino 3

So 25. 8., 16.15, Kino 2
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Dokumentarfilm

PEVNOST
FORTRESS

CZ 2012, 70 min, OmeU,  
R/B/K/S: Lukáš Kokeš, Klára Tasovská

Wie lebt es sich in einem Land, das es offiziell 

gar nicht gibt? Die „Transnistrische Moldau-

ische Republik“ spaltete sich 1991 von der 

Republik Moldau ab, wird jedoch trotz eige-

ner Währung und eigener Verfassung von der 

Weltgemeinschaft nicht als souveräner Staat 

anerkannt. Kurz vor den Präsidentschaftswah-

len 2011 kommt das Filmteam in ein Land, in 

dem die Zeit stehen geblieben zu sein scheint: 

Seit 20 Jahren führt Präsident Smirnow ein De-

facto-Regime, die aberwitzige Staatspropagan-

da, die ständige Überwachung der Menschen 

und die Diskriminierung regierungskritischer 

Bürger erinnert an die Sowjetunion vor dem Fall 

des Kommunismus. Immer wieder bekommt 

auch das Filmteam Gängeleien zu spüren. Aber 

es scheint, als würde der Wahlausgang endlich 

eine politische Wende bringen...

It seems like time stood still for the past 20 

years in Transnistria, a breakaway territory 

of Moldova. The elections in 2011 might 

bring change to the country.

KLÁRA TASOVSKÁ 

Abschluss an der Akademie der Künste in Prag, 

zur Zeit Studium am Fachbereich Dokumen-

tarfilm an der FAMU. Ihr Film PULNOC / MID-

NIGHT lief auf zahlreichen Festivals und wurde 

mit einer Vielzahl von Preisen ausgezeichnet. 

LUKÁŠ KOKEŠ 

Filmstudium in Prag an der FAMU. Seine Kurzfil-

me liefen auf zahlreichen internationalen Film-

festivals und wurden mehrfach ausgezeichnet.

Mi 21. 8., 18.00, Budweis

Mi 21. 8., 18.00, Kino 1

So 25. 8., 14.00, Kino 1
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SCHLAGERSTAR

AT 2013, 90 min, OdF,  
R: Marco Antoniazzi, Gregor Stadlober

Wer will heute feiern? Hände in die Höh’! 

Egal ob Wirtsstube, Bierzelt oder Luxusliner – 

Schlagerstar Marc Pircher ist auf allen Bühnen 

zu Hause. Zwischen den beinahe täglichen 

Auftritten schüttelt Pircher Hände, posiert für 

Fotos, gibt Interviews und hält das Business 

am Laufen. „Der Marc“ ist eben mehr als bloß 

Musiker, „der Marc“ ist ein immer wiederkeh-

render Freund.

Neutral, jedoch immer nah an der Person be-

gleiten Marco Antoniazzi und Gregor Stad-

lober den erfolgreichen Schlagerstar bei der 

Ausübung seines Traums – weder belächelnd 

noch idealisierend. Wie nebenbei legen sie da-

bei auch die streitbaren, ambivalenten Seiten 

der glitzernden Schlagerwelt offen und ge-

währen Einblicke in das lukrative Geschäft mit 

der immerzu heilen Fassade.

The documentary SCHLAGERSTAR shows 

the daily routine of one of the most success-

ful Austrian Schlager singers, Marc Pircher.

Marco Antoniazzi

Marco Antoniazzi wurde 1972 in Bozen gebo-

ren, wo er sein Studium an der Zelig-Schule für 

Fernsehen & Film absolvierte. In Wien studierte 

er Regie an der Filmakademie. Marco Antoni-

azzi arbeitet als Regisseur, Autor und Kamera-

mann für Kino- und Fernsehproduktionen.

Gregor Stadlober

Geboren 1970 in Fohnsdorf/Steiermark. Seit 

2001 ist er als freier Autor und Regisseur tä-

tig. 2001 Carl Mayer-Drehbuchpreis der Stadt 

Graz für das Drehbuch zu Kotsch.

So 25. 8., 20.15, Open air

(Schlechtwetter: Salzhof)

Dokumentarfilm
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Werkschau

PIPPO MEZZAPESA
geb. 1980 in Bitonto, Apulien. Jusstudium an 

der Universität in Bari. Als Filmemacher auto-

didaktischer Zugang zum Medium. Beginnt 

mit Kurzfilmen, die an zahlreichen Festivals 

teilnehmen und prämiert werden. Ein gro-

ßer Erfolg wird sein dritter Kurzfilm COME A 

CASSANO, in dem der aus Bari stammende 

Fußballer Antonio Cassano eine Rolle spielt. 

Sein Langzeitprojekt über PINUCCIO LOVERO, 

der Friedhofswächter werden will, bedeutet 

den Durchbruch als Filmemacher. Mit IL PAESE 

DELLE SPOSE INFELICI dreht er 2011 seinen 

ersten langen Spielfilm

IL PAESE  
DELLE SPOSE INFELICI
DAS DORF DER UNGLÜCKLICHEN BRÄUTE

IT 2011, 82 min, OmeU

In einem Dorf in Apulien, wo nichts los ist, 

freundet sich der 15-jährige Veleno mit Zazà 

an, einem jungen talentierten Fußballer, der 

davon träumt, einmal in einer großen Mann-

schaft zu spielen. Eines Tages sehen sie Anna-

lisa, eine junge schöne, aber verwirrte Frau, 

wie sie sich vom Kirchturm in die Tiefe stürzen 

will. So wird sie zu einer mysteriösen Legende 

im Ort und vor allem bei den Burschen, die 

von nun ihr magisch angezogen werden…..

„Ein Film der fließenden Kamerafahrten mit 

einem grandiosen Gespür für Rhythmus und 

Sound und exzellenten Laiendarstellern.“ 

(Markus Vorauer)

Veleno and Zazà dream about football, as 

well as a mysterious young woman who 

seems to magically attract men after her 

attempted suicide.

Fr 23. 8., 17.45, Kino 1



57

Werkschau

PINUCCIO LOVERO.  
YES I CAN
IT 2012, 72 min, OmeU

Pinuccio Lovero ist durch den ersten Film be-

rühmt geworden, zahlreiche Interviews und 

Auftritte in TV-Shows haben ihn zu einer Kurio-

sität gemacht. 5 Jahre sind seitdem vergangen, 

das erste Begräbnis und zahlreiche weitere hat 

er mit großer Sorgfalt abgewickelt, sein Vertrag 

wurde auf unbestimmte Zeit verlängert. Doch 

Pinuccio ist nicht zufrieden. Er stürzt sich ins 

politische Leben und kandidiert bei den Ge-

meindewahlen mit einem Programm, das sei-

nen Friedhof auf Vordermann bringen soll. 

Mezzapesa ist ein großartiges Langzeitporträt 

einer überaus sympathischen Figur gelungen, 

ganz sicher das amüsanteste Dokumentar-

filmprojekt der letzten Jahre.

Pinuccio Lovero became famous after the 

first film. He managed all funerals carefully 

and his contract was renewed. But he wants 

more, and runs in the communal elections.

Sa 24. 8., 11.00, Kino 1

So 25. 8., 18.00, Kino 3

PINUCCIO LOVERO.  
SOGNO DI UNA  
MORTE DI MEZZA ESTATE
PUNICCIO LOVERO. DER TRAUM 
VON EINEM TOD MITTEN IM SOMMER

IT 2008, 51 min

Pinuccio Lovero träumt schon seit seiner Kind-

heit davon, Friedhofswächter zu werden. Seit 

fünf Monaten beaufsichtigt er nun schon den 

Friedhof von Mariotto, sein Vertrag ist allerdings 

befristet. In einem extrem heißen Sommer war-

tet er darauf, den ersten Toten beerdigen zu 

können. Seit er im Friedhof tätig ist, ist niemand 

mehr gestorben. Die Einwohner sind glücklich, 

Pinuccio weniger. Aber früher oder später wird 

jemand sterben. Bis es soweit ist, wartet Pinuc-

cio beim Eingang seines Friedhofs…

Pinuccio Lovero works as a cemetery kee-

per, his dream job. However, since he star-

ted working there, nobody has died. Eve-

rybody is happy, except Pinuccio.
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RAX RINNEKANGAS
Geboren 1954 in Rovaniemi, Fotograf, Fil-

memacher und Schriftsteller. Rinnekangas ist 

einer der international aktivsten finnischen 

Künstler mit über 50 Einzelausstellungen in 

Museen und Galerien in- und außerhalb Fin-

lands. Ausgezeichnet u. a. beim Filmfestival 

Montreal 2007 mit dem Spezialpreis der Jury.

In Rax Rinnekangas Werk geht es um Identi-

tätssuche, die Suche nach der Urheimat, dem 

Paradies. Rax ist ein Meister des Lichts, ein Ar-

tist der Langsamkeit.

Zahara & Urga

2006, 60 min, OmeU

Ein stummer Junge erhält durch eine mys-

teriöse Lichterscheinung die Stimme eines 

Fremden. Er wird Photograph und bereist, auf 

der Suche nach dem Phänomen dem er seine 

Stimme verdankt, Europa. Als er in Russland 

die Spur eines Engländers aufnimmt, der in 

den 1930ern ein ähnliches Licht fotografiert 

hat, beschließt er der Spur quer durch Europa 

zu folgen.

A film about a boy who does not speak un-

til an unknown spirit gives him the voice of 

another person. The boy becomes a pho-

tographer who travels around the Europe 

searching for his other identity.

Do 22. 8., 16.30, Salzhof

Werkschau
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Water Marked 

2012, 100 min, OmeU

Ein halbjüdischer, nordischer Fotograf besucht 

Venedig im Winter um „das andere Lenin-

grad“, wie der russische Dichter und Nobel-

preisträger Joseph Brodsky die Lagunenstadt 

nannte, kennenzulernen. Geplagt von Schuld-

gefühlen, sein Vater denunzierte Juden an die 

Nazis, beginnt der Fotograf einen imaginierten 

Dialog mit Brodsky, seinem „Bruder im Geiste“. 

A Nordic half-Jewish photographer visits 

Venice and gives his confession, his father 

was a Nazi-collaborator, to the soul of Jo-

seph Brodsky, a Russian poet who spent 

several winters in Venice.

Sa 24. 8., 16.00, Salzhof

A Journey to Eden 

2011, 100 min, OmeU 

Zwei Künstler, der baskische Komponist Igna-

cio und der schweizer Maler Comaz, reisen 

durchs winterliche Nordspanien. Während 

sie religiöse Gemälde in Kirchen und Klöstern 

besichtigen und über Dantes Paradies und die 

Bedeutung von Glaube und Gebet diskutie-

ren, gewinnen sie tieferen Einblick in die Beu-

deutung von Vergebung.

Two artists are traveling northern Spain. 

They go to see religious paintings in chur-

ches and monasteries and understand so-

mething fundamental about the meaning 

of forgiveness

Fr 23. 8., 16.30, Salzhof

Werkschau
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KURZFILMROLLE
D‘Sunn scheind schee
Kurzspielfilm 
DE 2012, 11 min, OdF,  
R: Benjamin Leichtenstern,  
B: Benjamin Leichtenstern, Caroline 
Fischer, Sabrina Janke, K: Stefan Bühl,  
S: Carolin Fischer, Benjamin Leichtenstern,  
D: Heide Ackermann, Josef Thalmaier

Ein Seniorenpärchen fährt wie jede Woche 

zum Friseurtermin in die nächste Stadt. Dies-

mal schalten sie das neue Navigationsgerät 

ein. Als sie allerdings mit ihrem Auto an die 

Kreuzung kommen, an der sie normalerweise 

immer nach rechts abbiegen, schickt sie das 

Navi geradeaus! Eine wilde Irrfahrt und ein 

liebevolles Roadmovie über eine 50-jährige 

Liebe beginnt...

KIRAN
Dokumentarfilm 
DE 2012, 30 min, OmdU,  
R/B: Alexander Riedel, Bettina Timm,  
K: Philip Vogt, S: Frank Müller

Erzählt wird die Geschichte von Kiran, der ge-

meinsam mit seiner Mutter in einer Jurte in 

den Pyrenäen lebt. Kiran ist 8 Jahre alt und 

weiß, wie man Salat anbaut, welche Pflanzen 

auf der Wiese besonders gut schmecken und 

welche man lieber nicht essen sollte. Dafür 

hat er keine Ahnung, was abends im Fernse-

hen läuft und kann nicht mit dem Computer 

umgehen. Sein größter Wunsch ist es, auf 

eine öffentliche Schule zu gehen, um endlich 

lesen und schreiben zu lernen.

Kurzfilmrolle
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WELCOME TO BAVARIA
Kurzspielfilm 
DE 2012, 12 min, OdF,  
R: Matthias Koßmehl, B: Matthias Koß-
mehl, Mia Bohm, K: Felix Meinhardt,  
S: Andreas Nicolai, D: Heinz Josef Braun, 
Maximilian Brückner, Njamy Sitson

In der bayerischen Bergidylle werden plötz-

lich die Grenzen geschlossen und Kontrol-

len wieder eingeführt. Der Grund: die nicht 

abreißende Flüchtlingswelle aus Afrika. Der 

junge Grenzer Bernie muss daraufhin einen 

Grenzposten mitten im Nirgendwo bewa-

chen. Doch eines Nachts passiert, womit so 

wirklich eigentlich niemand gerechnet hätte...  

Eine bayerische bissige Satire.

CARMEN
Experimentalfilm 
AT 2011, 1:30 min, OF (ohne Dialoge),  
R: Ines Schiller

Ein Königspaar, umgeben von desolaten, mor-

biden Gemäuern. Die Frage nach dem Traum 

und der Realität. Inmitten eine Belegschaft 

von Angestellten, die den Schein des Prunk-

vollen unterstützen, doch bald verschwindet 

diese Realität. Die Frage, was Imagination ist 

und was Wirklichkeit. Das Absurde rückt in 

den Mittelpunkt.

BOCKSIEDLUNG. 
EINE FILMISCHE SPURENSUCHE
Dokumentarfilm 
AT 2012, 44 min, deutsche OF,  
R/B/K/S: Melanie Hollaus

Die ehemalige „Bocksiedlung“ des Innsbru-

cker Stadtteiles Reichenau ist heute, achtzig 

Jahre nach ihrer Entstehung, nahezu in Ver-

gessenheit geraten. Als Bettler, Gauner und 

Karrner waren die BewohnerInnen verschrien. 

Zu Gunsten eines weitgehend selbstbestimm-

ten Lebens verzichteten sie auf Komfort und 

soziale Sicherheit. Sechs berührende Ge-

schichten erzählen vom Alltag, von Gewalt, 

von Liebe und Zusammenhalt.

Fr 23. 8., 14.00, Salzhof

Sa 24. 8. 18.15, Salzhof

Kurzfilmrolle
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Rural Route film Festival
Best of shorts

The Rural Route Film Festival was created to 

highlight works that deal with rural people 

and places. The festival, which showcases ru-

ral themes in an urban environment, features 

award-winning narrative, documentary, and 

experimental films as well as music videos. 

Based in New York City, the most urban of en-

vironments, the festival brings an alternative 

to the box office action flick so often set in 

New York or Los Angeles.

Reindeer
An impressionistic, haunting portrait of Sámi 

reindeer herding in the twilight expanses of 

the Lappish wilderness. German-born/London-

based filmmaker Eva Weber is a recent Sundance 

Institute award recipient for development of a 

feature film, also based in Arctic Finland.

I Spy with My Little Eye
Following an argument with her boyfriend du-

ring their countryside getaway, Laura meets a 

mysterious stranger picking mushrooms in the 

forest. First-time filmmaker Gunda Aurich has 

been a stage director and actress at notable Ger-

man venues such as the Schiller Theatre in Berlin.

Marcel, King of Tervuren
St. Paul, MN based animator Tom Schroeder 

draws up a sort of animated documentary 

about his friend’s pet rooster, who survives the 

bird flu, alcohol, sleeping pills, and the Oedi-

pal assault of his son, Max.

Derby Kings
Native American brothers collide as hardwor-

king Jim struggles to get demolition derby 

die-hard Ace to attend his court date, or be 

thrown in jail.

Nest-Cams
Cameras in and around the nests of black-

capped chickadee, red squirrel, house wren, 

horned lark, red-breasted nuthatch, black 

tern, brook trout, and song sparrow. Easter-

son has over a decade of experience collecting 

wildlife imagery from unique POVs for muse-

ums, web and TV. 

Home Turf
A fascinating documentation of the ancient 

art of cutting turf by hand in the bogs of Ire-

land to use for winter fuel.  In recent years 

machines have been implemented to do this 
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Rural Route film Festival
Best of shorts

nology was changing rural lifestyles; radio and 

television spread music and news, and new 

farming equipment changed the structure of 

agriculture.

Crops
Dutch filmmaker de Ruijter captured over 

1,000 still images of circular patterns in Goog-

le Earth. These circles fit precisely within the 

irrigation grid constructed by the U.S. Public 

Land Survey system - sections of one sq mile, 

640 acres – ‘alien-looking’ man-made designs 

on our planet.

Magnetic Reconnection
A film about the regenerative power of nature 

and the futility of mankind’s struggle against 

the natural processes of decay. Featuring an 

original score by Jim O‘Rourke, a voice-over by 

Will Oldham, and some of the best footage of 

the aurora borealis ever captured.

So 25. 8., 14.15, Kino 2

work, and soon the traditional methods, and 

the comradeship, will be lost. 

Beaver Creek Yard
Savvy non-fiction filmmaker/Carelton College 

professor Laska Jimsen provides a poetic visual 

account of a Christmas tree processing facility, 

and also some insight into the human impulse 

to control, exploit, and profit from the natural 

world. 

Still Here
John survives alone in the woods, living in what 

he believes to be a post-apocalyptic world. He 

broadcasts daily emergency messages - someti-

mes more as a radio journal than in an earnest 

attempt to contact fellow survivors. Little does 

he know, several local hikers are listening on 

the other side of his broadcasts.

WLS Farm Progress Show
This MOS footage, preserved by the moving 

image archive at the Country Music Hall of 

Fame in Nashville documents the first and 

third years of the Farm Progress Show. Shot 

in beautiful, saturated Kodachrome 16mm, it 

provides a clear vision of a time in which tech-
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Ausstellung

staub in der Luft und die Strukturen aus der 

Restlichtverstärkung der digitalen Informatio-

nen der Kamera verschmelzen zu einer eigen-

tümlichen Ästhetik im Rauschen der Bilder.

Siegfried A. Fruhauf

Geboren 1976 in Grieskirchen. Studium und 

seit 2009 Lehrauftrag an der Universität für 

künstlerische und industrielle Gestaltung in 

Linz. Mitglied des Avantgardefilmverleihs six-

packfilm in Wien. Teilnahme an renommierten 

internationalen Filmfestivals (z. B.: Festival 

de Cannes - Semaine Internationale de la 

Critique, Intenational Filmfestival of Venice - 

Section Nuovi Territori, Sundance Film Festival 

Park City, ...). Lebt und arbeitet in Wien und 

Heiligenberg seit 2010.

Glut

Fotografien aus Český Krumlov 
von Siegfried A. Fruhauf

\\\ Eröffnung; 

Mittwoch, 21. August, 19.00, Salzhof

22. - 25. August – Salzhof

9. - 25. August – Local-Bühne

Das Projekt GLUT ist eine Ausstellung mit Fo-

tografien aus  Český Krumlov, einer Partner-

stadt im Rahmen der grenzübergreifenden 

Landesausstellung 2013. Wie wird eine Stadt 

als Kulturerbe ins Licht gerückt, wie wird sie 

beleuchtet, was wird dort erkennbar, wo kein 

oder nur wenig Licht hinfällt? Ausgangspunkt 

der Auseinandersetzung ist die Arbeit mit In-

formationsresten, die schwaches Licht in einer 

Kamera hinterlässt.Eine unbekannte Dimensi-

on die von einem Licht kommt das technischer 

Natur ist. Die Bilder entstanden in einem No-

vember in  Český Krumlov. Schon vor Winter-

beginn liegt dort ein leichter Geruch der Kohle 

in den Öfen der Häuser in der Luft. Die Glut 

aus den Öfen findet sich als  feine Partikel in 

der dunklen Luft der Nacht wieder. Der Fein-

IZABEL PADOVANI . Chronicles Of Love
Sa 28. Sept, 2000, Salzhof Freistadt
In ihrer neuen Show Chronicles of Love verbindet die Brasilia-
nierin Izabel Padovani die vielseitigen Rhythmen und Melodien 
brasilianischer Lieder mit leidenschaftlichen Texten über Liebe.

QuADrIgA CONsOrt . Crime & Mystery
So 10. Okt, 1700, Salzhof Freistadt
Das Thriller-Programm von Österreichs führender Early Music 
Band: Fesselnde alte Balladen von den britischen Inseln über die 
Schattenseiten menschlichen Innenlebens.

sIgI ZIMMErsCHIED . Multiple Lois – Einwürfe eines Parasiten
Fr 4. Okt, 2000, Salzhof Freistadt
Lois wird in Bälde sechzig. Er ist stolz auf sich. Er hat nie etwas 
geleistet und immer gut gelebt ... Das bayrische Kabarett-Urge-
stein mit neuem Programm zu Gast in Freistadt.

M. HOfstättEr, O. LECHNEr, M. sPItZEr . Halali
Fr 15. Nov, 2000, Salzhof Freistadt
Singend, lesend und vom Akkordeon Otto Lechners begleitet, 
pirschen sich Maria Hofstätter und Martina Spitzer literarisch-
musikalisch an die Jäger, Jagd und Jagdgesellschaft heran.

DIE ALPEN . Unsere Berge von oben
Sa 7. Sept, 2000, Open Air Kino Braunberg/St.Oswald b. Freistadt
Der Dokumentarfilm bietet eine faszinierende Reise über das 
Dach Europas. Der Blick aus der Vogelsicht eröffnet ganz neue 
Perspektiven der majestätischen und vielfältigen Welt der Alpen.

www.local-buehne.at
www. loca l -buehne .at
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Tagesfahrten in die Therme Geinberg und Bad Füssing

Mehrtagesfahrten in die Therme Bad Bük und nach Sarvar
ab EUR 255,– p.P.

www.hotels-freistadt.at
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Dokumentarfilm

Freies 
Radio 
Freistadt

www.frf .at

107,1  
o  d  e r

103,1
MHz

Kino 
im 
Kopf. 
 

Der neue Heimatfilm 2013
 
Wir berichten ausführlich 
über das Festivalprogramm, 
stellen Filme vor und bringen 
Interviews mit Filmschaffenden. 

Mittwoch – Freitag 
21. – 23. August 

jeweils um 8:00, 13:00 und 16:00 Uhr
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Ö1 gehört gehört.
Ö1 Club gehört zum guten Ton.

Eines unserer Clubhäuser.
Ö1 Club-Mitglieder erhalten beim Festival »Der Neue Heimatfi lm« 
in der Local-Bühne in Freistadt 15 % Ermäßigung.

Sämtliche Ö1 Club-Vorteile
fi nden Sie in oe1.orf.at

Jetzt alle Elektro-Neuheiten von EH Line testen
* E-Bikes

* E-Mountainbikes

* E-Scooter

* E-Fungeräte

* E-Rasenmäher 

Ihr Partner in Freistadt

www.toyota-feichtmayr.at

TOYOTA Feichtmayr

4240 Freistadt                      4271 St.Oswald

Karl Feichtmayr
GesmbH

Verkauf - Fachwerkstätte - Spenglerei - Lackierfachbetrieb - Leihwagenservice
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Danke

Wir bedanken uns bei allen Regisseur_innen, Produzent_innen und Verleiher_innen, die uns ihre 
Filme zur Verfügung gestellt haben, sowie allen Freund_innen und Partner_innen, die uns mit Rat 
und Tat zur Seite gestanden haben, insbesondere

Philip Bräuer Filmfestival Max Ophüls Preis / Daniel Breu Wild Bunch Germany München
Claire Bugni RAI / Giorgia Cecere / Jana Cisar Berlin / Raja Chhinal NFDC Mumbai
Helene Christanell & Martin Kaufmann Bozner Filmtage / Giovanni Columbu 
Gerd Conradt / Regula Dell’Anno Trigon Film Ennetbaden / Raffaella Di Giulio Fandango-Film
Daniel Dlouhy / Christine Dollhofer & Wiktoria Pelzer Crossing Europe Linz
Filmladen Wien / Camilla Flores Vivo-Film / Franz Frei Basel / Freistädter Bier 
Melanie Hollaus / Hotel Goldener Adler & Hotel Goldener Hirsch Freistadt 
Maria Assunta Karini / Mano Khalil Bern / Hans König Polyfilm Wien / Erich Langjahr
Eva Lautenschlager & Robert Distelrath Goethe-Institut München / Michael Loeken Köln
Hermann Lorsbach Salzgeber Filmverleih Berlin / Sascha Lubrich Farbfilm-Verleih Berlin
Hippolyte Lykavieris MPM Film Paris / Memento Films Paris / Pippo Mezzapesa
Yerlan Nurmurkhambetov / Optimal reisen Freistadt / Orquestra Cinema Estúdios Recife 
Francesco Paolo Paladino / Tom Tamar Pauer Tel Aviv / Elena Pedrazzoli Peacock Film Zürich
Isabelle Piechaczyk Sixpackfilm Wien / Elena Pietroboni / Paul Püschel Bonn
Alexander Riedel München / RAX RINNEKANGAS / Ruby Rondina / Mike Schlömer Berlin
Korinna Sehringer Los Angeles / Gurvinder Singh Pune / Heidi Specogna Berlin
Peter Spoerri Zürich / Evelin Stark & Helmut Groschup Iffi Innsbruck
Alessandra Thiele Sacher Film Rom / Thim Filmverleih Wien / Toyota feichtmayr Freistadt

Und ganz besonders beim gesamten Festivalteam! 

Partnerfestivals
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